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n Wirtschaftliche Aussichten.
2Benn wir uns ein zutreffendes Urtheil über die wirth¬

schaftliche Gestaltung der nächsten Zukunft verschaffen wollen,
müssen wir vorher einen Blick auf das abgelaufene Jahr werfen.

In wirthschaftlicher Hinsicht nimmt das Jahr 1900 eine
besondere Stellung ein. Es bildet den Wendepunkt einer wirth-
schaftlichen Entwickelung von unvergleichlichem Glanze. Etwa
1894-95 hatte dieselbe eingesetzt. Von da ab war es in stürmi¬
schem Tempo aufwärts gegangen. Bis auf geringe und da auch
nur zeitweilige Ausnahmen erfreuten sich alle Gebiete des
Wirthschaftlebens einer grandiosen Belebung. Das ging bis in
den Frühling 1900. Da zogen die ersten Wölkchen am Hori¬
zont auf. Nur Wenige verstanden die Zeichen der Zeit. Weit¬
aus die Mehrzahl wurde von"dem nun bald hereinbrechenden
Unwetter völlig überrascht. Heute wagt wohl kaum Jemand
mehr zu bestreiten, daß wir uns in einer veritablen wirthschast-
luchen Krisis befinden. Heute ist man sich auch darüber einig,
daß es so kommen mußte. Wie nach einer-gewaltigen Anstreng¬
ung eine Erschlaffung, so muß nach dem Aufschwung der Nie¬
dergang folgen; das ist die Ordnung in der Natur. Und wenn
man wieder eine Gesundung des Wirthschaftslebens bewirken
will, muß man sich auch über die Ursachen klar sein, welche die
Krisis herbeigeführt haben. Da besteht denn kein Zweifel da¬
rüber, daß man den Niedergang durch Uebertreibungen in der
Zeit der Hochkonjunktur verschuldet hat. Ins Maßlose ge¬
gangen war man bei der Bemessung der Preise für Gegenstände
jeder Art, von Kohlen, Coks, Eisen bis zu den geringsten Be¬
darfsartikeln des täglichen Lebens; in's Maßlose war man ge¬
gangen bei der Bemessung>des Zinsfußes für Leihkapitalien.
Als ob die fetten Jahre ewig dauern würden, hatten fast alle
Unternehmungen ihre Anlagen durch Neu- und Umbauten stark
erweitert. In weitblickende spekulative Abschlüsse über Liefer¬
ungsverträge hatte man sich eingelassen, theils freiwillig, um
sich rechtzeitig zu versorgen, theils gezwungen, weil die Syndi¬
kate darauf bestanden. Daß 'der Krieg in Südafrika und der
Ausbruch der chinesischen Wirren den Aufschwung jählings un¬
terbrechen halfen, liegt auf der Hand; Handel und Gewerbe sind
gegen das Geklirr der Waffen sehr empfindlich.

Krisen und krisenähnliche Zustände hat unser Wirthschafts¬
leben schon öfter erlebt. Mt ihnen verglichen ist die jetzige Kri¬
sis zwar, wenn man so sagen darf, „programmmäßig" verlau¬
fen. Selbst eine Kalamität, wie die der „Spielhagen"-Banken,
hat den Baum nur bewegt, nicht geknickt. Diese Erscheinung
erklärt sich daraus, daß unser Wirthschaftsleben ein im Innern
gesunder Organismus ist. Die Volksvermehrung garantirt
einen stets breiter werdenden inneren Markt. Die stark gestie¬
gene und noch immer wachsende Wohlhabenheit machen ihn auf¬
nahmefähig, zumal da die Ansprüche an das Leben immer
größer werden. In technischer Beziehung hat unsere Indu¬
strie eine erstaunliche Höhe erreicht und unaufhaltsam strebt sie
weiter. Industrie und Handel haben sich in den guten Jahren
großenteils weiser Voraussicht befleißigt; sie haben nicht nur
sehr starke Abscheibungen und Reservesteüungen vorgenommen
sondern sich auch in anderer Weise um die Schaffung„ft iller"

Auf dem Ci sc.
Humoreske von Max Feder.

„Der Guß ist wohl gelungen", sagte der Eisvächter des
Ansstellungsparkes; und wirklich war das in der Nacht gegos¬
sene Wasser zu einer spiegelblanken Fläche erstarrt. Der große
Platz an der Urania, die von ihm auslaufenden Wege und der
Teich waren mit Schlittschuhläufern angefüllt. Hinter dem Tei¬
che befand sich nur noch ein einziger beeister Gang, der nicht be-
son̂ rs frequentirt wurde und sich deshalb als Tummelplatz
sur Anfänger eignete. Es 'waren größtenthcils Kinder, die
unter Aufsicht Erwachsener ihre ersten Versuche hier anstellten.
Da mußte wohl ein erwachsenes Mädchen auffallen, das sich nur
unbeholfen auf den neuen Schlittschuhen bewegte. Es war eine
reizende Brünette von etwa achtzehn Jahren mit dunkelbraunen
Augen; das keck auf ihr dunkles Lockenhaar gestülpte Pelzbarett
paßte nicht recht gut zu dem kurzen Schritt, den scheu balan-
crrenden, an jedem Baum sich klammernden Armen.

.. Ms sie aber auf einer schrägen Fläche eine Strecke weit vor¬
wärts glitt, rief sie freudig mit blitzenden Augen: „Siehst Du,
Tante, es geht schon."

Die ans der Bank sitzende Dame, an welche diese Worte ge¬
richtet waren, nickte und sah sich gelangweilt um. Sie war ein
wenig corpulent, mit vollem Gesicht, vielleicht schon über di-
Vlerzig hinaus wer kann das genau wissen— und hatte
Ebenfalls Schlittschuhe an den Füßen. Sie war auf die für ihr
Mter und ihre Gestalt gewiß heroische Idee gekommen, zugleich
mit ihrer Nichte das Schlittschuhlaufen zu erlernen, hatte die¬
selbe aber schon nach den ersten Versuchen aufgegeben

„Entferne Dich nur nicht zu weit, Tinchen."
„Aber laß mich doch, Tante Laura, jetzt kann ich über den

ganzen Park in einer Tour laufen. Du wirst mal sehen"
Mit der größten Anstrengung schob sie sich auch eine Strecke

vorwärts, bis sie sich plötzlich inmitten eines schneidig hin- und
Verlaufenden Wirrwarrs befand und die Furcht, überlaufen zu
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Reserven bemüht. Auch die Gewandtheit, sich wechselnden La¬
gen schnell anzupassen, ist geioachsen.

Dieser, so in sich gefestigte Organismus hat die bisherigen
Stöße der rückgängigen Konjunktur ausgehalten. Er wird auch
noch mehr ertragen können, ohne ernstlichen Schaden zu neh¬
men. Daß wir noch nicht am Ende der Krisis stehen, daran ist
wohl nicht zu zweifeln. Aber kein Mensch wird zu sagen ver¬
mögen, ob diese weitere Entwickelung bös- oder gutartig sein
wird. Dabei sprechen zu viele Momente mit. Noch dauern die
kriegerischen Unruhen fort. Zwar sind alle Mächte in fast ängst¬
licher Vorsicht darauf bedacht, einen Weltbrand zu verhindern.
Aber das „Eisen der auswärtigen. Politik ist glühend heiß".
Und eine solche Situation schüchtert die Thätigkeit in Industrie
und Handel ein. Dazu kommt die „amerikanische Gefahr".
Niemand weiß, ob und wie der europäische Eontinent vor dieser
immer bedrohlicher lverdenden Konkurrenz bestehen wird. In¬
zwischen ist die deutsche Industrie eifrig bemüht, einigen der
Hauptursachen der Krisis zu Leibe zu gehen. In immer weite¬
ren Kressen werden die Presse ermäßigt, wird die Produktion
eingeschränkt. Auchf>at man begonnen, den inneren Markt durch
kräftige Förderung der Ausfuhr zu entlasten. Freilich ist in
dieser Beziehung noch viel zu thun, bis sich die Folgen in wirk¬
samer Weise geltend machen. Unter diesen Umstünden kommt
es darauf an, daß die Erneuerung der Handelsverträge in einer
Form geschieht, die dem deutschen Wirthschaftslebenzum Se¬
gen gereicht.

^ Wiesbaden, 4. Januar.
Nochmals: Tie generöse De Beers-Companh.

Als Verfasser der Auslassungen in den„Lechz. N. Nachrich¬
ten über Bestechungen, welche die De Beers Company in Köln
und Berlin bewirkt haben soll, hat sich der Berliner Correspon-
dent̂ des Leipziger Blattes, Dr. P a u l L i ma n, der „Köln.
Wg mit der Aufforderung genannt, ihn wegen Verleumdung
zu verklagen. Die „'Köln. Ztg." hat des abgelehnt mit der Be¬
gründung, die Verleumdung erstrecke sich hinter eine Form, „die
feige darauf berechnet ist, dem Strafgesetz keine Handhabe zu
bieten." Herr Dr. Liman, die „Lcipz. N. Nachr." und die„Rb.
Wests. Ztg." werden wissen, was sie daraufhin zu thun haben,
wenn der Vorwurf, unbeweisbare schwere Anschuldigungen er¬
hoben zu haben, nicht an ihnen haften bleikn soll. Besonders
eifiig in der Verteidigung der „Köln. Ztg." ist der „Rheinische
Kurier ; das stellt er selbst mit Behagen fest. Wir wollen ihn
n̂ diesem Vergnügen nicht stören und erk ennen gern an, daß

werden, sie zu seltsamen Bewegungen noch einer etwas entfern¬
ten Bank hin verleitete. Und wie sie gerade ergebunasvoll
dachte: „Fall ich, so fall' ich", fühlte sie ihr Hand von einer an¬
deren gefaßt, auf die sie sich unwillkürlich stützte.
* « "AMten Sie, gnädiges Fräulein, Ihnen ein wenig zu
Yelsen. fragte der zu der unterstützenden Hand gehörige junge

Tinchen warf einen Blick nach der Richtung hin, in welcher
die Tante saß. und sagte verwirrt: „Ich danke Ihnen."

Der lang aufgeschossene junge Mann lächelte. „Mein
Name ist Fritz Holz, Architekt. Vertrauen Sie sich nur ruhig
meiner Führung an und Sie werden bald fertig und sicher lau¬
fen, gnädiges Fräulein. Ich muß nur gestehen, ich habe Sie
schon eine ganze Weile beobachtet. Sie haben entschiedenes Ta¬
lent zum Schlittschuhlaufen, nur die Sicherheit fehlt. Darf ichbitten?"

Und schon liefen sie dahin mit gekreuzten Armen. Ja , sie
liefen! Das schöne Mädchen hätte aufjauchzen mögen vor Ver¬
gnügen; ganz plötzlich war sie eine fertige Schlittschuhläuferin
geworden; — freilich nur zu Zweien, denn wenn sie jetzt wieder
allein laufen sollte, würde es ebenso schlecht gehen wie vorher,
das fühlte sie. Im Gespräch erfuhr Herr Fritz Holz, daß seine
Partnerie Florentine heiße und' die Tochter des Kaufmanns
Biedenkopf, sowie daß sie in Begleitung ihrer Tante, Frau
Laura geb. Biedenkopf, verwittwete Weidner, auf die Eisbahn
gekommen sei. Auch erklärte sie, »Deshalb sie erst jetzt das
Schlittschuhlaufen lerne. Sie habe seit Jahren an einer Fuß¬
verrenkung gelitten, die ihr das Gehen erschwert, das Tanzen
und Laufen unmöglich gemacht habe. Vor einem Jahre sei sie
durch eine glückliche Operation geheilt worden.

Bei der Erwähnung der Tante fiel es ihr schwer aufs Herz
sie so lange allein gelassen zu haben. Sie dankte Herrn Holz für
seine freundliche Hilfe, versprach, dieselbe, wenn möglich bald
wieder in Anspruch zu nehmen und ruderte dem Sitz der Tante
zu, welche natürlich zum Empfange ihr bösestes Gesicht machte

seme Stellungnahme nach Lage der Sache correct war. Er
steht damit durchaus nicht allein, nur haben andere Blätter, die
dieselbe Haltung beobachteten, darüber nicht so viele Worte ge¬
macht. Umso verwunderlicher ist es. daß der redselige„Kurier"
eine F e st ste l l u n g der „Tägl. Rundschau", werthvolle
S>chenkungen der De Beers - Company - Direk,
oren an die Königlichen Museen in Berlin  be.

treffend, mit keinem Worteerwähnt,  dagegen das ge¬
nannte Berliner Blatt seiner Haltung gegen die „Köln. Ztg."
wegen mit Entrüstung abkanzelt. Es erregt aber überall die
höchste Verwunderung, daß die Direktoren der De Beers-Com-
pany so plötzlich ihr Herz für die deutsche Kunst entdeckt haben.

"S29.; Rundsch." selbst enthält sich jeden Commentars zu
ihrer Mttheilung. Die „Deutsche Tageszeitung" aber meint
sarcastssch: „Ist das nicht der Gipfel der Freundschaft für
Deutschland. Wem schlägt das Herz nicht höher, wenn er sich
einen Alfred Beil als Mäcen der Berliner königlichen Museen
vorstellt!" — Selbst das „Berliner Tageblatt", über dessen Halt¬
ung sich die löbliche De Beers-Company sonst wahrlich nicht zu
beschweren braucht, schüttelt bedenklich sein Wesses Haupt: .Die
Herren Wernber und Beit sind Direktoren
de  r De  B ee  r s - C 0 mp  a n y. und es ist in der That etwas
eigenthumlich, daß diese Herren plötzlich so versessen'darauf
.chemen, gerade deutsche Museen  durch werthvolle
Gaben zu bereichern. Weitergehende Folgerungen aus der
Thatsache dieser Schenkungen zu ziehen, halten wir aber einst-
»veilen nicht für richtig und nötbig."

Was im „Reichsanzeiger"  steht, ist wahr. Selbst die
umstrittensten Festreden sind der Geschichte einverleibt, sobald
der „Reichsanzeiger" sie in seine Spalten aufninrlm. An den
Schenkungen der Wernher und Beit ist also kein Zweifel mög.
lich. Wie es aber gekommen ist, daß diese beiden Herren über
Nacht den deutschen Museen so viel Gefchinack abgetoanncn, muß
vorläufig dahingestellt bleiben. Seltsam ist es jedenfalls— das
kann schon jetzt gesagt»verden— daß manv0 n d i es er S e i -
t e m königlichen Museen Geschenke nahm. Wir glauben daß
das letzte Wort in der Angelegenheit noch längst nicht gesprochenist.

Krisengerüchte.
Gleichd r e i M i ni ster kr i sen soll der Jahresanfang

gebracht haben: Staatssekretär Graf Posadow' fb Herr
Ü' m j q-U CJ und der preußische Minister des Innern/Frhr.
v. R h e i n b a b en, hätten dem„officiösen" Besuch des omi¬
nösen Herrn v. L u ca n u s entgegenzusehen. Daß Graf Po-
sadowsky wackelt, ist kein Geheimniß. Die „Nationalzeitung¬
glaubt nicht an sein Fallen. Daß Herrv. Rbeinbaben sehr we¬
nig angenehm berührt wurde von den Enthüllungen im Prozeß
Sternberg über die Zustände in der Kriminalpolizei, läßt sich
ohne weiteres annehmen. Aber Herr v. Rheinbaben hat ja ein
großes Reformprogramm entworfen, vermuthlich doch nicht zu
dem Zwech daß ein andereres ausführt. Warum sollte vollends
Herr v Mquel „amtsmüde" sein? Aus Gesundheitsrücksich¬
ten? Soeben wird mit einer gewissen Nachdrücklichkeit der
Presse mitgetheilt, Miguel befinde sich seit seiner jüngsten Un-

Das HW aber nicht lange vor, als'Tinchen freudestrahlend̂ !
lyrem ersten Lauferfolg und dessen Urheber berichtete.
<- 4 r ^ ^ " tlich " . sagte Tante Laura , „ wollte ich Dir eine rechte
Strafpredigt halten, »veil Du Dich mit unbekannten jungen
Leuten ohne Wellms einla&t, aber ich will Dir Absolution
sagtest m‘r ^ unsen  ^ ann — Artillerist Bolz

"Architekt Holz, Tantchen.".
„Nun gut. bringe ihn her. Wenn er Dich das Schlitsschuh-

laufen so gut lehren konnte, wird er es mir auch wohl bei-bnngen können." ' '
"Ader Tantchen, das ist doch eigentlich viel verlangt- "
„Weshalb viel verlangt? He? Glaubst Du, dem jungen

Manne so viel anziehender zu sein?" * u
„I bewahre. Tantchen, wo werd' ich denn! Aber ick

gar nicht, wie ick es anfangen soll, ihn zu bitten—"
. "Nun, meinetwegen, sprich mit ihm von Poesie und Mond¬

schein oder von der Oper oder der neuen Straßenbahn, und da-
fragen, ob er vielleicht eine

Verwandte, - Horst Du. eine Verwandte, in ihren ersten Lauf¬
versuchen unterstützen mochte. Oder besser. Du fragst ihn ac/
nicht, sondern sagst ihm gleich, es sei Menschenpflicht die
schwachen zu unterstützen usw."

„Ich will es versuchen, Tantchen."
Tinchen rutschte den Gang hinunter, und merkwürdiger¬

weise stand am Ende desselben mich Herr Holz, als wäre er da
hingezaubert. Nun liefen sie wieder zusammen.

Aber jetzt sind Sie so still", bemerkte der junge Mann.„Vorher »raren Sie munterer."
„Ja . ich— ich habe eine Bitte."
„Ich stelle Ihnen mit Leib und Seele zur Verfügung."
„Tante Laura möchte auch gern Schlittschuhlaufen lernen."
„Ah, »virklich? Ich habe die Dame von Weitem gesehen—in ibrem Alter - " u ^
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päßlichkit wieder wohlauf und übe feine Thätigkeit im vollen
Ilmfange wieder aus . Wegen der 'Kanalvorlage ? Deren Schick¬
sal geht am nächsten den Minister v. Thielenan,  und außer¬
dem mag sich Graf B ü l o w als preußischer Ministerpräsident
den Kopf darüber zerbrechen , wie er die Hartnäckigkeit der Kon¬
servativen überwindet . Graf Bülow ist doch ein so berückender
Redner und hat soviel Glück . . . Von Differenzen mit der
maßgebenden Stelle kann bei einem so gewandten und geist¬
vollen Staatsmann , der wiederum mit einem glänzenden Rech¬
nungsabschluß der preußischen Finanzen aufwartet , keine Rede
sein . Herr v. Miguel geht , wenn er zu gehen wünscht.  Be¬
mühungen , ihn zu stürzen , oder ihn todtzusagms haben ihn stets
nur in milde Heiterkeit versetzt . Die heutige „Rordd . Allgem.
Ztg ." nimmt von den Krisengerüchten überhaupt keine Notiz.

Andere Abendblätter steuern auch keine neue Meldung bei.
Die Zeit der Krisen ist noch nicht gekommen.

Bei 10 Grad Kälte.
Mit „mathematischer Sicherheit " wurde eine Verbil¬

ligung der Kohlenpreise  vorausgesagt im Reichstag,
sobald nur erst die „Angstkäufe " aufhören würden . Wenn sonst
sich Jemand nicht rechtzeitig versorgt , dann spricht man von
Leichtsinn und Nachlässigkeit ; in diesem Falle wurde über die
lächerliche Furcht der Kohlenverbraucher , etwa leer auszugehen,
gespottet , obgleich die Brennmaterialhändler allenthalben er¬
klärten , sie könnten das Verlangte kaum herbeischaffen , und sich
gute Worte geben ließen außer dem schweren Geld . Jetzt , wo der
größte Theil der Bevölkerung unter der harten Kälte schwer zu
liden hat , verweisen sich alle die schönen Voraussagen , Tröst¬
ungen und „ Erwägungen " als absolut werthlos . Hier und da
kann man durch einen glücklichen Zufall eine Kleinigkeit bil¬
liger als bisher Kohlen einkaufen ; im Allgemeinen wird auf
feste Preise gehalten . Wenn wieder einmal eine Kohlennoth-
Debatte kommt , wäre der Weisheit letzter Schluß am einfach¬
sten das Dichtrwort : „Es muß doch Frühling werden !" Diese
Prophezeiung hat wenigstens den Vortheil , sicher einzutreffen.

Das russisch-chinesische Souderabkommen.
Die Nachricht , daß zwischen Rußland und China ein Son-

>derabkommen betreffend die Proklamirung der russischen
Oberhoheit über die mandschurische Provinz
F e n g t i « n vereinbart sei , bringt die englische  Presse ge¬
waltig in Harnisch , obgleich sie selbst zugesteht , daß dieser Fall
vorherzusehen war . Thatfächlich hat ja auch Rußland aus sei¬
nen Plänen hinsichtlich dqr Mandschurei niemals ein Hehl ge¬
macht , wie es denn seine militärischen Operationen nach der Er¬
oberung Pekings thunlichst auf jenen nordchinesischen Grenz-
•biftrift zu beschränken suchte . Die Auffassung Londoner Blät¬
ter , daß die militärische Besetzung der Provinz Fengiien zu einer
Theilung Chinas führen  müsse , erscheint denn doch
unbegründet , da die Verwaltung der Provinz den Chinesen ver¬
bleibt . Rußland stellt sich einfach auf den Standpunkt , daß die
direkte Beaufsichtigung der Mandschurei unumgänglich sei,
wenn die Dauer der geordneten Zustände verbürgt sein soll . Da¬
gegen werden die anderen Mächte , die ja am Ende das gleiche
Ziel erstreben , nichts einzuwenden haben , es müßte den sein , daß
das Vorgehen Rußlands im Widerspruch steht mit seiner Ant¬
wort auf das deutsch - englische Abkommen.  Das ist
thatfächlich nicht der Fall , wenngleich die Engländer es behaup¬
ten und nach Gegenmaßregeln , zuerst natürlich von deutscher
Seite , schreien . Deutschland hat also keine Veranlassung , das
Petersburger Kabinet zur Rede zu stellen . Das mögen die bri¬
tischen Herrschaften gefälligst selber thun.

Die Lage in der Kap -Kolonie.
ist , so wird der „Voss . Ztg ." aus Kapstadt berichtet , ohne Zwei¬
fel ernst . Obgleich bisher die Holländer keine Neigung gezeigt
haben , sich den Eindringlingen in größerer Zahl anzuschließen,
glaubt man , daß der wahre Grund hierfür hauptsächlich Wasser¬
mangel ist . An vielen Orten wurden den eingefallenen Buren
reichlich Pferde angeboten und bereitwilligst Nachricht gegeben.
Der Ernst der Lage macht die baldige Verkündigung des Kriegs¬
rechtes im Bezirk Kapstadt wahrscheinlich . Nach den letzten
Berichten ist die Lage folgendermaßen : Kuruman wird , falls

„Ja , wissen Sie , die Tante war schon in ihrer Jugend et¬
was corpulent . Allein konnte sie nicht laufen , und Papa er¬
zählt , wenn die .Herren aufgefordert wurden , sie zu unterstützen,
schnallten sie rasch ihre Schlittschuhe ab und gingen nach Hause,
— aber Sie werden das doch nicht auch thun ?"

„Nein , gewiß nicht . Sie werden schon sehen , was ich Ihnen
zu Liebe fertig bringe ."

Tinchen stellte Herrn Holz ihrer Tante vor , und diese er-
' hob sich sogleich und legte sich mit voller Wucht auf den Arm
ihres Lehrers.

„Sie werden sehen , Herr Holz " , sagte sie mit ihrem ver¬
führerischen Lächeln , „ich mache Ihnen nicht zu viel Umstände.
In der Theorie kann ich nämlich schon ganz gut laufen . Ich
bin einmal mit einem Professor der Physik zusammen gelaufen
und der sagte mir , ich wäre eine perfekte Läuferin , wenn ich nur
die Schwerkraft überwinden könnte ."

Der Architekt erwiderte , das wäre auch seine Meinung und
begann , die schwere Dame herumzubugsiren . So oft er ermat¬
ten wollte , schöpfte er aus einem Blick in Tinchens Augen neue
Kraft . Und als endlich die Stunde der Trennung schlug,
wußte er nicht , ob er sich freuen sollte , von der Tante erlöst zu
sein , oder betrüben , von Tinchen scheiden zu müssen . Aber auch
dieser letztere Kummer wurde durch die Verabredung , sich am
anderen Tage am gleichen Orte treffen zu wollen , gemildert.

Das ging nun so Tag für Tag , so oft das Eis befahrbar
war . Fritz mußte sich stundenlang mit der Tante quälen , wo¬
für er sich dadurch bezahlt machte , daß er hin und wieder mit
Tinchen lief , in welche er sich natürlich regelrecht verliebte . Ob
sie ihn wieder liebte ? Ja , das war die große Frage , auf deren
Lösung er nicht besonders drängte . In der Liebe hat auch die
Ungewißheit etwas Angenehmes.

Aber die Tante machte ihm Sorgen . Ihre Fortschritte wa¬
ren nur sehr bescheiden , dagegen wurde ihm die Last von Tag
zu Tag drückender . O Fritz , Fritz , hättest Du Dein Päckchen
getragen , wie es Jedem im Leben beschieden ! Aber als er eines
Tages auf der Bank saß und sich die Schlittschuhe anschnallte,
wer ließ sich da neben ihm nieder ? Kein Anderer , als sein guter
Freund , der Assessor Hans Mehlig.

f (Schluß folgt.)

Wiesbadener General -Anzeige^
es nicht bereits geschehen ist , wahrscheinlich bald eingeschlossen
sein . Griqualand -West ist voll von kleinen feindlichen Abtheil¬
ungen , welche sich südlich gegen Prieska durcharbeiten , um mit
Herzog zusammen zu gehen oder ihn zu stützen . Herzogs Vor¬
trab befindet sich in der Nachbarschaft von Fraserburg . Im
Osten der Kolonie befindet sich die Burenvorhut dicht an Maris¬
burg . Ter Afrikandertag in Worcester hat die Holländer der
ganzen Kolonie in Aufregung versetzt . Viele alte Einwohner
halten einen Aufstand der Holländer für durchaus wahrscheinlich
und meinen , daß , um einem solchen zu begegnen , große Ver¬
stärkungen nothwendig seien . — Wie dem „Berl . Tageöl ." aus
London gemeldet wird , telegraphirte Lord Kitchener an Gene¬
ral Walker in Kapstadt : Er freue sich sehr über die Schritte
des Premierministers . Man müsse die Kolonisten nach Süden
bringen . Der Feind sei an Zahl gering , aber sehr , beweglich
und es seien wohl berittene Leute erforderlich , um ihn einzu¬
schließen oder nach Norden zu drängen . — Nach einer Depesche
des Lokal -Anzeigers aus London wird aus Kapstadt gemeldet,
" " s vol ' tUck̂ n Gründen sei beschlossen worden , die gefangenen
Buren in Simonstown auf ein Transportschiff zu bringen . Die
Beamten der Docks in Simonstown sind in die vereinigten Trup¬
pen eingereiht worden.

Deutschland.
* Berlin , 4 . Januar . Der nach der Heimath zurück¬

kehrende General -Major von Höpfner ist vom Kaiser
durch Verleihung des Rothen Adlerordens 2 . Klasse mit Schwer¬
tern ausgezeichnet worden . Er war , wie dem „Lok .-Anz ." aus
Peking  telegraphirt wird , bereits krank , als er im Oktober
nach Tientsin kam . Bald darauf mußte er sich zu seiner Erhol¬
ung nach Japan begeben . Die Heimreise hat er am 29 . Dezem¬
ber auf dem Lloyddampfer „Irene " angetreten . Ferner hat der
5k a i s e r in Anerkennung der von Offizieren und Mannschaf¬
ten des Expeditions - Corps der Marine -Infanterie in einigen
Gefechten bei Liang -Tsiang -Tsin und Nvntuang -Moenn bewie¬
senen Tapferkeit und Ausdauer eine ReihevonAuszeich-
n u n g e n verliehen , darunter den Kronenorden 3 . Klasse mit
Schwertern den Majoren von M a da i, von K r o n he l m und
von G l a s e n a p p.

Zu der Meldung , daß in Johannesburg  ein Deut¬
scher namens Thomas,  Besitzer einer Brauerei , und ein ande¬
rer Deutscher wegen Verbergen von Schußwaffen verhaftet
den seien , schreibt die Post : Die über diesen Vorfall eingeleüete
amtliche Untersuchung hat ergeben , daß in der That zwei Leute
namens Thoma und Schenk aus den angegebenen Gründen ver¬
haftet worden sind . Schenk ist ein Deutscher , Thoma , Schwei¬
zer Staatsangehöriger . Ihre Verhaftung ist jedoch
aufgehoben.  Der Fall wird in nächster Zeit zur Verhand¬
lung vor dem britischen Militärgericht kommen und es wird an¬
genommen , daß es den Beschuldigten gelingen wird , ihre Un¬
schuld zu beweisen.

— An hiesigen unterrichteten Stellen ist von einem Un¬
glücksfall in Peitang  beim Salutschießen am Neu¬
jahrstage nichts bekannt . Keine der bisher hier eingetrof¬
fenen Depeschen läßt die Annahme zu , daß die Neujahrsfeier
unserer Truppen in Ostasien in so beklagenswerther Weise ge¬
trübt worden wäre.

* Wilhelmshaven , 3 . Januar . Der Kaiser  wird den
voraussichtlich am 6 . ds . mit dem Dampfer „Frankfurt " aus
Ostasien heimkehrenden Transport besichtigen.

* Weimar , 3 . Januar . Ueber das Befinden des G r o si¬
tz e r z o g s wurde heute früh folgendes Bulletin ausgegeben:
Nacht gut verlaufen , Schlaf wenig unterbrochen , kern Fieber.
Körperkräfte und Herzthätigkeit heben sich langsam . Respira-
torium frei . Ernährung läßt sich in ausreichender Werse durch¬
führen . Neue Komplikationen nicht eingetreten . . Pfeiffer.
Matches . - .

Ansland.
* Paris , 8 . Januar . Der socialistische Deputirte R o u a -

n e t erklärt in der Petite Republique , 'das U r t h e i l des
Disciplinargerichts in der Sache Cuignet  sei
ein bedenkliches Zeichen für den unter den Offizieren herrschen¬
den Geist . Auf eine solche Herausforderung könne die republi¬
kanische Partei die Antwort nicht schuldig bleiben . Die Liga
der republikanischen Aktion , die auswärts 16 000 Mitglieder
zählt , habe beschlossen , in allen achtzig Stadtvierteln von Paris,
sowie in zahlreichen Departements Ortsgruppen zu gründen,
um die nationalistische Agitation zu bekämpfen . — Aus guter
Quelle wird berichtet , daß der Kriegsminister eine R e i h e h ö -
herer Offiziere  wegen ihrer politischen Ansichten dem¬
nächst aus der Armee entfernen  wird . Darunter sol¬
len sich mehrere Armeecorps -Commandanten befinden . Diese Of¬
fiziere sollen sämmtlich zpr Disposition gestellt werden.

* London , 3 . Januar . Feldmarschall Roberts
ist in London angekommen . Beim Verlassen des Eisenbahn¬
wagens wurde er von dem Prinzen von Wales und dem Herzog
von Port unter den klängen der Nationalhymne willkommen
geheißen . Auch der Marquis of Lansdowne , Bordrick und an¬
dere Mitglieder des Cabinets waern anwesend . Der Prinz
von Wales fuhr mit der Gemahlin des Feldmarschalls , geleitet
von einer Abtheilung der Lifeguards , nach dem Buckingham - Pa¬
last . Lord Roberts , der zurückgeblieben war , um die Glück¬
wünsche seiner Freunde entgegenzunehmen , folgte in einem
Sdoatswagen , ebenfalls begleitet von einer berittenen Truppe.
Die Menschenmenge begrüßte den Fekdmarschall mit begeisterten
Zurufen . — Das wird den guten „Bobs ", der doch eigentlich
herzlich wenig geleistet hat , wohl etwas überrascht haben.

— Verhaftung eines RechtsanwSlts . Unter
der Anschuldigung , sich an seinem Dienstmädchen vergangen
zu haben , ist in B e r l i n ein jüngerer Rechtsanwalt ver¬
haftet worden . Der Beschuldigte bestreitet die ihm zur Last
gelegte That und hofft baldigst aus der Untersuchungshaft
entlassen zu werden.
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— Das Ctjr in der Streichholzschachtel . Ein

eigenartiges Mißgeschick veranlaßie den Friseur Robert B.
in Berlin , die Hilfe einer Uniallstation in Anspruch zu
nehmen . Bei einem Streit in der Neujahrsnacht hatte ihm
sein College in der gemeinschaftlichen Wohnung einen großen
Theil der linken Ohrmuschel abgebisseu und unter das Bett
geworfen , wo das Stück nach vielem Suchen erst Morgens
gefunden wurde . Der Verletzte brachte es nun , in einer
Streichholzschachtel nach der Unfallstation und äußerte den
Wunsch , daß es angenäht werden möge , was prompt geschah.
Da losgetrennte Ohren , auch wenn sie erst nach vielen
Stunden wieder angenäht werden , meist gut anheilen , so ist
es wohl möglich , daß der Patient ohne Verunstaltung davon-
kommt.

— Ein romantischer Fall von Kindesent¬
ziehung wird aus Lüttich gemeldet. Dort hatte im Juli
vorigen Jahres ein Ehepaar auf Scheidung geklagt . Das
Gericht harte weder dem einen noch dem anderen Theile
Recht gegeben , das Kind aber , ein reizendes Mädchen von
7 Jahren , wnrde nach längerem Rechtsstreit in die Er¬
ziehungsanstalt der Kreuzschwestern in der Rue Hors -Chateau
gebracht . Nachdem die Mutter schon während der großen
Sommerferieu vergeblich versucht hatte , ' ihr Kind für längere
Zeit an sich zu nehmen , beantragte sie durch ihren Advokqten
bei Gericht , daß das Kind , das gerade unpäßlich war, ' in
den Weihnachtsferien ihr überlassen würde . Gleichzeitig wurde
der Oberin der gerichtliche Befehl zu Theil , das Mädchen
Niemand sonst als der Mutter auszuliefern . Als diese sich
im Kloster einfand , um ihre ' Tochter in Empfang zu nehmen,
wurde ihr von der Oberin bedeutet , daß dieses mit seinem
Vater nach Lille abgereist sei. Die Dame aber , die seit
längerer Zeit schon alle Ausgänge der Anstalt hatte über¬
wachen lassen , gab sich mit dieser Erklärung nicht zufrieden
und verordnet eine sofortige gerichtliche Hausdurchsuchung.
Alles schien vergeblich , da fiel es der Mutter ein , des Kindes
Namen zu rufen . Und siehe da, au ^ der Tiefe des Gartens
erschallte eine Antwort : „ Mutter , Mutter !" Dort befand
sich ein Eingang zu den unterirdischen Räumlichkeiten des
Klosters und innerhalb derselben war die Kleine mit einer
Schwester eingesperrt worden . Als das Kind den Ruf wieder¬
holen wollte , hatte ihm die Nonne sofort die Hand auf den
Mund gepreßt . Mit der Kraft der Verzweiflung entriß sich
das kleine Mädchen aber ihrer Schergin , es schlug eine
Scheibe der Thür entzwei und konnte sich endlich auf diese
Weise zur Mutter retten . Der Oberin und dem gemalt-
thätigen Vater wird der Spaß aber theuer zu stehen kommen,
denn es wurde festgestellt , daß mit Hilfe der Oberin in der
That eine Entführung des Kindes in bas Ausland ge¬
plant war.

Aus der simgkgknd.
& Biebrich , 3. Jan . In einer Wirtschaft in der

Elisabethenstraße sind vergangene Nacht einige Hitzköpfe hart
aneinander gerathen , so daß die Polizei ein schreiten
und den Haupt -Missethäter festnehmen mußte . Daß das
Messer wieder eine Hauptrolle dabei spielte , ist selbstver¬
ständlich . Ein Betheiligter trug verschiedene erhebliche
Kopfwunden davon . Auch ein Soldat des Feld -Artillerie-
Regiments Nr . 27 betheiligte sich an dem Rencontre . Ueber>
baupt mußten die Polizei -Organe letzte Nacht verschiedene
Skandalmacher in den Straßen sestnehmen und sie in
Nummer Sicher verbringen.

k . Biebrich , 4 . Jan . Infolge der kalten Witterung
(es wurden heute 10 Grad constatirt ) fällt der Wasserstand
des Rheines ganz bedeutend . Seit heute Nacht geht der Rhein
mit Treibeis aus dem Main . — Der seitherige Standesbe-
amtcn -Stellvertreter Herr Rentner W Leonhard  wurde
als Standesbeamter , der Privarlehrer Herr Emil Este!
zum 1 . Stellvertreter desselben und zugleich zum Schieds-
mann von der Königl . Negierung bestätigt . Der seitherige
Standesbeamte , Herr Erich Otto , tritt eine Stellung in
Rudolstadt an . — Wie wir hören , soll bereits im laufenden
Jahre mit dem Bau der neuen evangelischen Kirche begonnen
werden.

* Kaftel , 3 . Jan . An den beiden letzten Tagen im
alten Jahre sind noch mehrere Unfälle  hier vorge
kommen . Ein junger Mann hackte Holz und hieb sich dabet
an der einen Hand einen Finßer ab . Auf einer der Amöne-
burger Fabriken kam ein hiesiger Arbeiter der Maschine zu
nahe , wobei ihm einige Finger zerquetscht  wurden . Ein
Kind stürzte die Stiege herunter und trug bedeutende Ver¬
letzungen davon . Mit einer Last stürzte ein hiesiger Tag¬
löhner und verletzte sich dabei an den Füßen.

8. Wehen , 3 . Jan . In Anbetracht der enorm hohen
Kosten , welche die Herstellung einer Hochdruckwasser¬
leitung  für unseren Flecken verursachen würde , legte
man dieses Projekt ganz bei Seite . Um jedoch das unnütze
Verlaufen des Quellwassers zu verhüten , kam man auf die
Idee , sogen . Vcntilbrunnenstöcke aufstellen zu lassen . Da
sich aber die Kosten für die hierzu nöthigen Arbeiten auf
ca . 2100 Mark belaufen , dabei aber doch nicht viel erreicht
würde , wird man doch wahrscheinlich dem ersten Projekt
wieder näher treten müssen . Die Holz preise  scheinen sich
in diesem Jahre für unsere Gemeinde nicht so günstig wie
im Vorjahre stellen zu wollen . Während voriges Jahr die
Firma Bender -Dotzheim für kiefern Stammholz 19 Mark
pro Feftmeter bezahlte , erhielt vor einigen Tagen das Ge¬
bot der Herren Gebr . Wöller zu Langenschwalbach von
16 Mark pro Festmeter die Genehmigung der Gemeindever¬
tretung . Für 3 Meter langes kiefern Nutzholz bezahlt ge-
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5 . Januar 1901. Wiesbadener (Seneral -Aiizerger
nannte Firma 8 Mark pro Raummeter . — Die Feier¬
tage.  verliefen hier im Allgemeinen recht ruhig . Kein
einziger Verein zeigte Lust für irgend welche Unterhaltung
zu sorgen , und zu Tanzbelustigungen ertheilt unsere Behörde
nun einmal nicht gerne die Erlaubnis . Höchstwahrscheinlich
aus diesem Grunde wurde in der Shlvesternacht im Lokale
„zur Krone " ein kleine Prügelei „ veranstaltet " , in deren
Verlauf auch einem hiesigen Nachtwächter der Rücken ge¬
bläut wurde . (Auch eine Abwechselung !)

* Oberlahnftein , 30. Dez. Zur Errichtung einer
R e i ch s b a n k n e b e u st e l l e hat eine auf Einladung der
städtischen Verwaltung stattgehabte Interessenten Versammlung
von 77 Vertretern größerer Geschäfte resp . Fabriken den
Garantiebetrag von 1000 M . gezeichnet . Die noch erforder¬
lichen 3000 M . Garantie will die Stadt tragen.

X Nassau , 3 . Jan . In Weidenhahn ist der Kasfirer
der Darlehnskasse wegen U r k u n d e n f ä lschung und
Unterschlagung  von etwa 9000 M . verhaftet worden.
Er war zugleich Kirchenvorstand und Präsident des hiesigen
Kriegervereins.

. Wiesbaden . 4. Januar.

$ Minier!
Mit dem Jahreswechsel ist der Winter acht und recht zum

Besuch gekommen ; hier und da . nach der bisherigen warmen
Witterung , gleich etwas zu kräftig . Die Bauarbeiten ruhen,
um so kräftiger klirren die Schlüssel zum Kohlenkeller . Wer
einen warmen Ofen zur Verfügung hat . rückt ihm näher , und
der Gastfreund von Mutter Grün läßt fich, ach, mit welcher
sehnsüchtigen Bereitwilligkeit , einsperren . An den Bautm ruht
die Thätigkeit und Brauereien und andere Etabliffements gehen
mit Eifer an die willkommene Eisernte . Jung -Deutschland
bewundert die Eisblumen an den Fenstern oder tummelt sich
auf den Stahlschuhen , und Wollwaarenhändler und Pelzieute
reiben sich die Hände . , Was dem Einen seine Eule , ist dem An¬
dern seine Nachtigall !" , so heißts auch von jedem Stadium des
Winters . Ist er milde , klagen die Einen , ist er streng , klagen
die Andern!

Bei uns wird heute eher über die Kälte geklagt wie früher,
wir haben im letzten Menschenalter verhältnißmäßig wenig
strenge Winter gehabt , und Gewohnheit , wie Empfindung für
solche schwächten sich ab . Hingegen hat es in den Ländern , die
wir warme nennen , in Südfrankreich , Italien , Spanien etc.-
eine erhebliche Zahl von kalten Wintern gegeben , kalt natürlich
nicht im nördlichen Sinne , aber viel härter empfunden . Uns
im Norden , die wir gute Oefen , dichtschließende Fenster und
Thüren , und einigermaßen Schutz bietende Wände haben , machen
15 Grad Kälte noch nicht so viel aus , wie in den genannten
Ländern fünf Grad . Ja , schon 1 und 2 Grad unter Null kön¬
nen einen Deutschen dort unten nervös machen . Fenster und
Thüre lassen dem Zugwind Spielraum , ein Kamin ist nicht da,
ist er da , so taugt er meist nichts , und wenn , so fehlt das Brenn¬
material . Kommt auch das endlich , so rauchts zum Gotter¬
barmen . Deutsche , die für den Winter in warme Länder gin¬
gen . haben dort oft mehr gefroren , wie zu Haufe . Jam¬
mervoll frieren müssen im Winter auch die Pariser oft . GewiF
hat die Seinestadt eine bevorzugte Lage , aber die Häuser sind
sehr oft der Temperatur nicht entsprechend eingerichtet . Die ar¬
men Teufel , in deren Etat der Posten Brennmaterial überhaupt
nicht vorkommt , spielen eine jammervolle Rolle , und da Wär¬
mehallen bei Weitem nicht genügen würden , zündet man auf den
Straßen große Feuer an.

Auf der anderen Seite empfinden die Russen die große
Kälte , bei deren Nennung uns schon schaudert , erheblich weniger,
als wir auch nur eine Mittelkälte . Kleidung und Wohnung
sind darnach eingerichtet , der Pelz ist National -Gebrauchsge-
genstand . Die Wohnungseinrichtung thut gegen die Kälte
selbstverständlich äußerst viel , und es kann nicht ganz in Abrede
gestellt werden , daß bei uns nach einer langen Reihe von mehr
oder minder milden Wintern „leichter " gebaut wird , als früher.
Hingegen ist die Konstruktion solcher Öefen , die eine ergiebige
Wärme spenden , ganz außerordentlich vorgeschritten , wenn der
Vervollkommnung freilich auch die Preise gefolgt sind . Soviel
über harte Winter geklagt wird , so wenig Freude besteht über
zu milde Winter . Also : Die Jahreszeit muß doch ihr Recht
haben ! .

* Ordensverleihung . Der „Reichsanzeiger" meldet
die Verleihung des Rothen Adlerordens 4 . Klasse an den
Hauptkassen -Buchhalter Rechnungsrath a . D . Heinrich Müller
zu Wiesbaden.

* Charakter -Verleihung . Der Charakter als
Rechnungsrath ist verliehen dem Hauptsteueramts -Rendanten
Bentlage  zu Oberlahnstein.

ö . Städtische Neubauten . Der Neubau auf dem
Gelände des ehemaligen Waisenhauses , welcher künftig das
Acciseamt , das Leihhaus und die Feuerwache aufnehmen
wird , ist soweit vorgeschritten , daß die Schreinerarbeiten zur
Vergebung ausgeschrieben werden konnten . Termin ist auf
14 . Januar bestimmt , die Einzelheiten aus dem amtlichen
Theile heutigen Blattes ersichtlich.

* Sribmissiouslvesen . Die hiesigeH and w e rks-
kammer  erläßt gegenwärtig ein Rundschreiben  an
die Bürgermeistereien ihres Bezirks , das Submissionswesen
betr . In diesem Schreiben wird den Bürgermeistereien
empfohlen , bei Arbeiten und Lieferungen für die Gemeinde
in erster Linie die gemeindeangehörigen Handwerker der
Reihe nach zu berücksichtigen und nicht , wie dies mehrfach in
einzelnen Gemeinden geschehe, die Lieferungen an Auswärtige
zu vergeben . Weiter wird empfohlen , größere Arbeiten und
Lieferungen m möglichst vielen kleinen Loosen und mit
längeren Lieferfristen zu vergeben , damit sich auch kleinere

Meister daran oetheiligen können . Wenn das Gebot des
Mindestforderuden so gering ist , daß er dabei offensichtlich
nichts verdienen kann , sei es angebracht , ihm den Zuschlag
nicht zu ertheilen , denn unmöglich könnten die Gemeinden
von dem Standpunkt ausgehen , der Pfuscherei Vorschub zu
leisten . Eine gute , solide Arbeit könne einfach nicht zu solch
lächerlich niedrigen Preisen geliefert werden , wie sie leider
nur zu oft geboten werden . — Wenn die verschiedenen
Bürgermeistereien diese Anregungen beachten würden , so
würde manche berechtigte Klage beseitigt ! Der ofsizielle Be¬
richt des Seeretariats über die am 28 . Dezember stattge --
habte Vorstandssitzung besagt u . A ., daß auf die Eingabe
wegen Bewilligung eines Staatszuschusses zur Hebung des
Handwerks , insbesondere Errichtung und Unterstützung von
Fach - und Fortbildungsschulen  und Gründung von
Genossenschaften der Bescheid der König ! . Regierung dahin
erging , daß zur Zeit dazu keine Mittel vor¬
handen seien.  Darauf beschließt der Vorstand , die
Sache weiter zu verfolgen , indem sie dem Herrn Minister
für Handel und Gewerbe und dem in Berlin gewählten
Ausschüsse des deutschen Handwerks - und Gewerbekammer¬
tages zngeleitet wird . Es liegt etn Antrag des Herrn
Weiner -Oels wegen gesetzlicher Regelung der V e rs o r g u n g
altersschwacher und invalider Handwerker
vor . Der Vorstand hält die Idee für gut und wird die
Sache auf die Tagesordnung der nächsten Vollversammlung
setzen. Der Vorstand nahm die Veranlagung der Ge¬
meinden des Regierungsbezirks zu den Kosten der Kammer
vor . Das Gesammtresultat ist eine Bei anlagungssumme
von 248 454 Mk . (Ertrag der Gewerbesteuer aus ien in
der 3 . und 4 . Steuerklasse eingetragenen Handwerksbctneven
unter Hinzurechuung eines fingirten Steuersatzes von je
4 Mk . für die gewerbesteuerfreien Betriebe ) und ein Beitrag
von 5 pCt . mit zusammen 12 422 .70 Mk.

*  Besitzwechsel Die Hofbierbrauerei vorm . Koch,
A .-G ., in Hanau , verkai sie durch Vermittelung der Agentur
A . L. Fink hier ihren hiesig n Gasihos „ E rb ' i nz"  an
Herrn Restaurateur Epp l e.

* EiSbahn . Alle \ re mdinnen und Freunde des
Eissports werden die Naclricht gern vernehmen , daß die
Eisbahn im Biebricher Schloßpark am morgigen Tage er¬
öffnet wird.

ö Hotel Neubau Mit bemerkenswerther Schnellig¬
keit ist der Hotel -Palast , der das ehemals H a u t h 'sche, mit
so großer Zähigkeit lange Jahre sestgehalteue Terrain Ecke
Wilhelm - und Luisenstraße bedeckt, in die Höhe gestiegen,
ganz aus Stein und Eisen eonstruirt unter Benutzung aller
sonstigen Hülfs - und Förderungsmittel der modernen Bau¬
kunst . Hemmt die winterliche Periode nicht gar zu sehr , so
wird Wiesbaden in einer kurzen Spanne Zeit einen neuen
Prachtbau , um den uns manche andere Stadt beneiden wird,
im Rohbau in gediegenen Formen vollendet sehen . Als
Gegenstück zum „ Metropol " wird die Wilhelmstraße an Vor¬
nehmheit noch gewinnen.

G . Sch . Nesiderrztheater „U eb e r unsere
Kraft"  die neueste Premiere deS Residenztheaters , welche
am Samstag in Scene gehen wird , nimmt das allgemeine
Interesse in Anspruch . Sonntag Abend findet eine Wieder¬
holung dieses Stückes statt und Nachmittags gehen : „ Die
strengen Herren " in Scene . Es gelten , wie stets zu den
Sonntags - Nachmittagsvorstellungen , halbe Eintrittspreise.
Dienstag beginnt die Tragödin Meta Illing  ihr
Gastspiel mit ^ Zaza " bekanntlich eine ihrer hervorragendsten
Glanzrollen.

* Curhaus . Wie im vergangenen Jahre , so dürfte
auch diesmal bereits der erste große Curhaus-
Maskenball,  welcher morgen , Samstag , stattfindet , ein
belebtes und animirtes Faschingsbild zeigen . Wir m .tchen
nochmals darauf aufmerksam , daß der Termin für die In¬
haber von Curhaus -, Abonnements - und Fremdenkarten zur
Lösung von Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von zwei
Mark morgen Nachmittag 5 Uhr abläuft . — Der in dem
Winterprogramm der Curverwaltung für Dienstag , den
8 . Januar , vorgesehene Vortrag des Herrn Professor
S o m b a r t aus Breslau kann infolge Unabkömmlichkeit
des Redners an diesem Tage nicht stattfinden.

*  Der Katholische Kaufmännische Verein
Wiesbaden feierte sein alljährliches Weihnachtsf  est
am vorigen Sonntag im Saale des katholischen Lesevereins.
Wie immer , so war auch diesmal der Besuch ein , außer¬
gewöhnlich zahlreicher , Saal und Bühne waren bis auf den
letzten Platz besetzt . Das Programm war abwechselungsreich
und dem Geiste des Festes entsprechend gut zusammengestellt.
Nach einer herzlichen Ansprache und Begrüßung seitens des
gastlichen Präses des Vereins , Herrn Caplan Mosel  folgte
das gemeinschaftliche Lied „ Stille Nacht , heilige Nacht"
während dessen der Christbaum im hellsten Lichterglanz er¬
strahlte . Die Herren Thomas , Rödler , König und Kuckro
trugen in einem Streichquartett vor : „ Am häuslichen Herd"
von H . Mohr , „ Ave verum corpus " von Mozart . Mit

>klangvoll und gut geschulter Stimme sang Herr I . Sieg-
mann verschiedene Soli während das Mitglied Herr Franz
Rödler die Anwesenden mit einem Violinvortrag erfreute,
wozu Herr Willy Rödler %bie Clavierbegleitung in freund¬
lichster Weise übernommen hatte . Ungetheilten Beifall fand
das Theaterstück : „ Am Weihnachtsbaum " . Die mitwirkendcn
Herren Neunzerling , Schlags , Henninger , Elsässer und Engel-
brecht hatten die ihnen zugetheilten Rollen voll erfaßt und
wirkungsvoll zur Ausführung gebracht . Sämmtliche Mit¬
wirkende haben zur Vorbereitung einen großen Fleiß und
Liebe zur guten Sache entwickelt . Es gebührt daher auch
Allen , die zum guten Gelingen der Veranstaltung mit bei¬
getragen haben , im Namen des Vereins besondere , Dank.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
Clnb " hielt seine diesjährige Weihnachtsfeier am Neujahrs¬
tag -Abend im Römersaale . In dem von Herrn Glücklich
verfaßten Prolog — gesprochen von Herrn Fink — wurden
besonders die Verdienste des verstorbenen ersten Präsidenten,
Herrn Baumgarten , um den Verein in ehrenden Worten
hervorgehoben . Die Begrüßungsrede des jetzigen Präsidenten,
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Herrn Grünberg , gipfelte in einem begeistert aufgenommenen
Kaiser -Hoch , dem sich die Nationalhymne anschloß . Musik-
pieeen , Solo - und Chorgesäuge folgten in buntem Wechsel.
Herr Lange (Violoncello ) brachte die Schumann ' sche
„Träumerei " und ein Andante aus einem Goltermann 'sehen
Concert mit guter Tongebung wirkungsvoll zu Gehör . Herr
Fink sang „ Die Uhr " , Ballade von Löwe , mit bestem Ge¬
lingen . Herr Glücklich erfreute die Zuhörer durch Vortrag
des von ihm selbst verfaßten Gedichtes „ Die Heimath " .
Reichsten Beifall fanden die vorzüglich gewählten Soli des
Herrn Opernsängers Plate , das sinnige Weihnachtslted von
Uetal , wie auch das stimmungsvolle „ Thürmers Töchterlein"
von Olsen . Herr Plate mußte sich zu einer Zugabe ver¬
stehen und erfreute die Zuhörer noch mit einer Novität:
„Flottenlied " , gewidmet dem ersten Vorsitzenden des Deutschen
Flottenvereins Prinzen von Ratibor . Die ansprechende
Cvmpositjon fand durch Herrn Plate die wirkungsvollste
Wiedergabe . Die gesanglichen Darbietungen des Vereins
machten den Säugern sowohl wie auch ihrem rührigen Diri¬
genten , Herrn Remsberger , alle Ehre . „ Rhein 's Töchter-
lein " von N . v . Wilm , „ Nachtzauber " von Storch und
„Kleine dust 'ge Lieder " von Seibert wurden vorzüglich ge¬
sungen . Ein wackeres Doppelquartett bereicherte das Pro¬
gramm durch zwei hübsche Volkslieder . In einem kleinen
Schwanke : „ Humoristische Studien " hatten verschiedene Mit¬
glieder des Vereins und eine junge Dame noch Gelegenheit,
ihre schauspielerischen Talente zur Entfaltung zu bringen,
und ernteten reichen Beifall . Das übliche Tänzchen bildete
den Schluß und hielt Mitglieder und Freunde des Vereins,
insbesondere aber die „ junge Welt " , bis Tagesgrauen bei¬
sammen.

* Militär -Verein . Die am 29. v. Mts. in dem
Walhalla -Etablissement stattgehabtr Weihnachtsfeier
des Wiesbadener Militärvereins erfreute sich eines recht zahl-
reichen Besuches seitens der Mitglieder wie auch eingeladener
Ehrengäste . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Leutnant
der Landwehr S ch l i n k , begrüßte die Theilnehmer,
sprach Allen den Dank aus für das Erscheinen , er¬
wähnte ferner das herrliche Weihuachtsfest , welches im
häuslichen Familienkreise begangeit worden sei und nun
heute Abend auch im Vereinskreise gefeiert werden sollte
und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Das Fest¬
programm entwickelte sich in rascher präziser Weise . Den
interessantesten Theil des Abends bildete die hieraus folgende
Verloosung . Dieselbe rief allseits die größte Spannung
hervor . Durch die große Opserwilligkeit dr Herren Ehren¬
mitglieder und Mitglieder war der Verein auch diesmal in
der Lage , nur werthvolle und zweckmäßige Sachen zur Ver-
loofung zu bringen . Den Schluß der Feier bildete der bis
zum frühen Morgen anhaltende Ball , mit welchem der
Tanzlust in mehr wie genügender Weise Rechnung getragen
wurde.

* Der SachsenThnringer -Berein beging am
1 . Januar , von Nachmittags 4 Uhr an , in dem Saale des
Kathol . Lesevereins seine Weihnachtsfeier,  bestehend
in Solovorträgen , Ball und Christbaum -Verloosung . Nach¬
dem der 1 . Vorsitzende , Herr Schubert , eine Ansprache an
die Erschienenen gerichtet , wurde das Lied „ Stille Nacht"
unter Musikbegleitung gemeinschaftlich gesungen . Daß der
schöne Saal und die stotte Bedienung von Seiten des dor¬
tigen Wirths viel dazu beigetragen haben , die Feier zu einer
gemüthlichen zu gestalten , unterliegt keinem Zweifel . Her¬
vorzuheben sind noch die Bandoneon -Vorträge des Sachsen
Heusler : „ Das ist der Tag des Herrn " und „ Ich bete an
die Macht der Liebe " . Die Solovorträge der Sachsen Seidel,
Richter , Arndt und Schröder wurden vom Publikum eben¬
falls lebhaft applaudirt . Nur zu schnell verflog die Zeit
und Alle verließen mit fröhlichen Gesichtern den Festsaal.
Es sollte sich ; eder hier wohnhafte Sachse oder Thüringer
entschließen , seinem landsmännischen Verein beizutreten . An¬
meldungen nimmt der Vorsitzende Schubert , Hellmundstr . 19,
gern entgegen.

* Vortrag . Die angekündigten Vorträge des Herrn
Professors N ip Po l d von Jena finden im Saale der Loge
Plato statt . Und zwar wird der Herr Professor Mittwoch,
den 9 . Jan . und Freitag, , den 11 . Jan . über die „ Moral¬
theologie Liguoris und ihre Bertheidigung durch Prinz Max
und Andere sprechen . Donnerstag , den 10 . Januar wird er
einen Vortrag halten über das Thema : „ Was bietet die
altkatholische Kirche für den religiösen Frieden der Zukunft . "
Zu allen Vorträgen , die um 8 Uhr beginnen , haben Er¬
wachsene ohne Unterschied der Konfession freien Zutritt.

7. Mangelnde Heizung . Von den Fahrgästen
verschiedener Taunusbahnzüge wird über mangelnde Heizung
der Wagenabtheile geklagt . (Wir haben selbst schon die Er¬
fahrung gemacht ! Red .)

2  Hergelaufen Gestern Mittag mußten in Station
Hochheim die Fahrgäste eines Wagens eines Eisenbahnzuges
umsteigen , weil eine Achse desselben heißgelaufen war . Der
Wagen selbst mußte , um einer Brandgefahr yuf offener
Strecke vorzubeugen , auögesetzt werden.

* Unfall . In der Fabrik mediko -mechanischer Appa¬
rate von Rossel , Schwarz u . Co . am Bahnhof Dotzheim ge-
rieth gestern Abend kurz vor Feierabend der Lehrling
Messe rt  von Dotzheim in eine von ihm bediente im
Gange befindliche Eiseizhobelmaschine , wobei er sich eine
chwere . Verletzung am linken Knie zuzog.

* Ein Schriftsteller als Betrüger . Das Land¬
gericht Mainz  hat am 19 . Oktober v. Js . den Schrift - '
ieller Max Dunkel  wegen Betruges im Rückfalle in sechs

Fällen zu vier Jahren Zuchthaus und 950 M . Geldstrafe
verurtheilt . Als Dr . Dorning " machte er in Wiesbaden,
Frankfurt und Mainz  Schulden , obwohl er völlig
mittellos war . In einem Gasthause hat er 6 M . Zech-
chulden gemacht , verschiedenen Personen hat er Beträge von
l0 , 20 und 40 M . abgeborgt u. s. w. In der Unter-
uchungshaft hat er schriftstellerisch gearbeitet und von den

Erträgnissen dieser Thätigkeit seine Schulden bezahlt , soweit
es möglich war . In der Hauptverhandlung hatte er , um
eine Zahlungsfähigkeit zu beweisen , die Vernehmung wahrerer
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Zeugen beantragt. Las Gericht hat diesen Antrag als
„unwesentlich' abgelehnt und weil der Angeklagte schon
früher aus jene Zeugen verzichtet habe. Auf die Revision
öes Angeklagtenh o b vorgestern das Reich sg eri cht das
Urtheel auf und verwies die Sache an das
X-a ndgeri cht zurück,  weil der Angeklagte in seiner Ver-
theidigung beschränkt worden sei.

der Stadtverordneten,
Abend im Curhause stattfand, verlief in

g anzendsier Leise. Herr Stadtverordneten-Vorsteher Landes-
banl̂ K?lQ>ft °-r ^ ^sch begrüßte Die Theilnehmer, welche aus
ca. ÖO Personen bestanden. Im weiteren Verlauf der Feier
ergriff zunächst- Herr Oberbürgermeister Dr. v. I be l l das
Wort, um auf das Wohl der Stadt und auf die Einig-
tett der ^ tadtvater einen Toast auszubringen. Auch die
Herren Henzel , Weygandt,  S . Heß  und Fl in dt
rügen durch Ansprachen und Vorträge zur amüsanten

Unterhaltung wesentlich bei. Die Herren Häffner  und
^r . Guntz  erfreuten die Versammlung durch mehrere leb¬
haft applaudirte Solovorträge. Die gemeinschaftlichen Lieder:
,,Elnttacht , Begrüßungs-Lied" und „Unser Organisations-
etusschuiz, die von einigen Theilnehmern verfaßt waren und
manchen Stadtverordnetengehörig Mitnahmen, fanden leb¬
haften Beifall. Natürlich währte das „Versöhnungsessen"
bis zum frühen Morgen. ö
ortf  3' m Distrikt „Hasengarten" Ferieth gestern

^ ^ cĥinlich durch Selbstentzündung, einmJA-l - L"?\anb' Die Bewohner eines in der
Hauses befürchteten, daß sich der Brand einem

nahen Gelander und Hutten mittheilen könnte und alarmirten
,.̂ ^ uertvehr welche auch bald auf -der Brandstätte erschienund den Brand unterdrückte.
~ *^ dischossheim-Kostheim. Z. Zt. macht eine Notiz aus
Kastel die Runde durch die Blätter, wonach der ab Bischofsheim
über den Atain zu führende Theil der Mainzer Umführungs-
bahn so nahe als möglich an Kastel herangerückt und der gegen¬
wärtige Kastelet?Bahnhof mit all' seinen Anlagen hinter Kastel
verlegt werden soll. — Wer sich der Zeit der Kasteler Bahn-
^ofmisere mit der alten Holzbarake und den hWt unprakti¬
schen sonstigen Anlagen, die von allen Seiten eingeklemmt wa¬
ren, entsinnt, der wird sich wundern über die weitausgreifenden
neuen Wünsche. Erst verhältnißmäßig wenige Jahn sind es
her. daß die preußische Eisenbahnverwaltung dem hessischen Ka-
stel mit gewaltigeni Aufwande eine Bahnhof-Anlage erstellt hat,
die. soweit es unter den Beschränkungen des Festungs-Charak¬
ters überhaupt möglich, allen billigen Anfofderungen genügt.
Die Befürworter der „Bahnhofs-Verlegung hinter Kastel"
scheinen der Ansicht zu sein, daß man das Eisen schmieden
muffe solange es heiß ist, denn im Punkte Gemeinde Kastel-
Pveußisches Kriegsministerium weht den Kastelern momentan
ein günstiger Darmstädter Wind, weil man eingesehen hat, daß
für Kastel die Schaffung neuer Bauterrains eine dringend?
Nothwendigkeit ist. Das Letztere wird sich ordnen, früher oder
spater, denn der Appell an das kaiserliche Machtwort, das
Mainz so günstig sich erwies, kann Kastel gerade so gut zum
Ziele fuhren, wenn es wider Erwarten doch nicht gehen sollte.
Aber in der Eisenbahnsache dürfte das Calcül auf den Um¬
stand, daß der hessische Gebietstheil>der Mainzer Umsührung,
Theilstrecke Bischofsheim-Grenze-Kastel. wesentlich mit hessi¬
schem Gelbe zu bauen ist. nicht ganz stimmen. Für Spezial¬
wünsche sitzt der hessische Staatssäckel, der ja nicht einmal auf
das „Brückengeld"  verzichten mag. so dick im Moos nicht
und einen Personenverkehrgiebt es auf der neuen Linie, Dank
der zärtlichen Fürsorge des Herrn Geh. Kowmerzienrath Ste-
phan Karl Michel von Mainz, für den Besuch Moguntia's, frei,
willig oder unfreiwillig, nicht. Damit fällt die Möglichkeit für
Kastel, unter Umgehung von Mainz bequem ins jenseitige bezw.
rechtsrheinische Hessen zu gelangen, fort. Ob unter diesen Um¬
ständen für Kastel viel zu holen ist, bleibt abzuwarten.

* Die Hölle ist losgelassen ! Was jetzt in Süd¬
afrika geschieht. Aussagen eines britischen Offiziers. Wir
empfehlen unfern Lesern dieses Flugblatt. Keiner sollte es
versäumen, sich ein Exemplar desselben zu bestellen. Es
kostet 12 Pfennige und ist vom Vorstand der Wiesbadener
Gesellschaft der Friedensfreunde zu beziehen.

Wiesbadener General -Anzeiger.
amtlichen Deutschland verschlossen fand, in so überwältigender
Weise Ausdruck gab, nicht nur in Worten, sondern auch in Tha-
ten werkthätiger Liebe äußern. Spenden nimmt die Geschäfts¬
stelle des Alldeutschen Verbandes, Berlin W. L5. Lützowstraße
86b, entgegen.
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Aufruf ssir die Opfer des Kureukrieges!
Ueber eine Biertelrnillron Mark sind dem Alldeutschen Ver¬

bände für die Opfer des Burenkrieges zugeflossen: ein Theil
derselben wurde für eine Ambulanz, die den Buren werthvolle
Hälft leistete und von der allein noch ein« Anzahl von Mitglie¬
dern im Felde steht, verwendet, die Gefangenen  in Kap-
land, St . Helena und Ceylon wurden mit dem Nöthigsten ver-

' sehen, die Angehörigen der kämpfenden Buren und Deutschen
sowie rhre Hinterbliebenenwurden unterstützt. Desgleichen ha¬
ben wir den in so brutaler Weise, trotz der Versprechungen des
Lord Roberts und trotz Einhaltung des Neutralitätscides. aus¬
gewiesenen Deutschen über die erste Zeit der Noth hürw'egge-holfen.

Aber der Krieg schasst täglichn eu e O p s er ! Es ist uns
gelungen, Mittel und Wege zu finden, um denselben Hülfe zu
bringen, aber wenn wir alle Bitten berücksichtigen würden, die
an uns herantreten, so würden unsere Mittel bald erschöpft sein
Auch für die nicht geringe Zahl der Ausgewiesenen, die in
Deutschland keine Arbeit finden kann, wollen wir sorgen und
ihnen dürch kleine Beihülfen die Ansiedelung in den Südstaaten
Brasiliens ermöglichen, wo sie zur Stärkung des dortigen
Deutschthums beitragen werden.

'Für diese Zwecke treten wir nicht nur an unsere engeren
Gesinnungsgenossen, sondern an die überwältigende Mehrheit
des deu t s chen Volkes,  mit dem wir uns in dy Buren¬
sache eines Sinnes wissen, neuerlich mit der Bitte um Spen¬
den heran. Es gilt die Linderung der durch-den Krieg herauf¬
beschworenen Noth, es gilt die Erhaltung der künfti¬
ge  n B u r en gen er a t i on. Den tapferen Männern, die
unstet ihre Heimath durchstreifen, entschlossen, bis zum Aeußer-
sten ihre Freiheit und Unabhängigkeit zu vertheidigen, können
wrr keine Hilfe bringen, aber die bange Sorge können wir
von ihnen nehmen, daß ihre Fraue- und Kinder dem Elend
und der Noth unterlirgen, dem eine barbarische Kriegsführuna
sie preisgegeben hat. * y

Möge sich die Sympathie, die das deutsche Volk in diesen
Lagen, als der greift Führer deL BureuvolkeS die Lhüren de«

Trligraimiic nn&letzte kachelte«.
Der Kaiser in Hamburg.

* Hamburg. 4. Januar . Der K a i se r ist gestern früh
bald nach8 Ubr hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Ge-
sandten Graf Wolfs-Metternich sowie den Bürgermeistern Dr.
Hachmann und Dr. Moenckeberg empfangen worden. Vom
Bahnhoft aus fuhr der Kaiser mit dem Gesandtenv. Metternich
nach der DachtBiktoria Louise.  Mit dem Kaiser ist
u. A. auch Reichskanzler Graf Bülow  eingetrofftn.

Der Kaiser besichtigte vormittags eingehend das Schiff
Viktoria Luise. Der Hafen trägt festlichen Flaggenschmuck. —
Im Laufe der gestrigen Mittagstaftl an Bord der „Viktoria
Luise" verlieh derK a i s er dem Führer des Schisfts, Capitän
Sauermann, den $V<ke norden4. Elaste; auch der Erste Offi¬
zier Sachse und der Obermaschinist Edelmann wurden vom
Kaiser durch Geschenke ausgezeichnet. Gegen7 Uhr verließ der
Karftr die Pacht und begab sich in geschlossenem Wagen nach dem
Schauspielhaus unter begeisterten Begrüßungen des Publicums,
das auf dem ganzen Wege Spalier bildete. Gegen Mittag ist
die Pacht „Viktora Luise " von einem Schlepp-
dampferangerannt  worden. Es wurde der Pacht da¬
durch etwas1 m über Wasser eine Platte eingebeult, auch spran¬
gen durch den Zusammenstoß mehrere Nieten ab, doch hat das
Schiff im übrigen keinen Schaden gelitten.

Beim Eintreffen des Kaisers vor dem Schauspielhause und
bei der Vorstellung der Se. Majestät am Eingang erwartenden
Herren brach das anwesende Publikum in immer wieder erneute
Hochrufe aus. Als der Kaiser die Loge betrat, spielte das Or-
ckeste rdie Nationalhymne, während die Zuschauer sich von ihren
Plätzen erhoben. Der Kaiser stand einige Minuten an der
Brüstung und betrachtete die eigenartige Einrichtung des The¬
aters und das Deckengemälde. In der Kaiserloge hatten auch
die Bürgermeister Hachmann und Dr. Mönckeberg ihre Plätze;
in der benachbarten Loge saß der Reichskanzler Graf v. Bülow
mit dem preußischen Gesandten Graf Wolfs-Metternich. Nach
Beendigung der Aufführung gab der Kaffer lebhaft seinen Bei¬
fall zu erkennen und sprach dem DichterO t t o E r n st und dem
Direktor Baron Berger  seine Anerkennung über das Stück
und die Regieführung aus. Um 10£ Uhr verließ der Kaiser das
Theater und begab sich zu der Wohnung des Gesandten Graf
Wolfs-Metternich, wo der Tbee eingenommen wurde.

Tie Chinawirren.
London , 4. Januar. Nach einer Pekinger Meldung

wird die Wahl des Specialgesandten , der nach
Berlin entsendet  werden soll, um dem deutschen
Kaiser  das Beileid der chinesischen Negierung über die
Ermordung des deutschen Gesandten, Freiherrn von Ketteler
auszudrücken, wahrscheinlich auf den Prinzen Sou fallen,
welcher einen höheren Rang bekleidet, als Prinz Tsching.
Diese Wahl wird allgemein als günstig ausgenommen. Der
Palast des Prinzen Sou ist während der Belagerung zer.stött worden.

, * London, 4. Januar . Aus Hongkong wird gemeldet,
daß eine ernste Meuterei  unter englischen Sol¬
daten  an Bord des Kriegsschiffes„Barfleur" stattgefunden
hat. — Ueber die Meuterei wird noch berichtet: Die Mannschaft
tvar unzufrieden, daß sie von der in Peking gemachten Beute
ungenügenden Antheil erhalten hatte und beklagte sich außerdem
über allzustrenge Strafen, welche ohne Grund über Mannschaf¬
ten der Besatzung verhängt worden waren. 60 Mann der Besatz¬
ung befanden sich in Arrest. Die übrigen verweigerten hierauf
den Gehorsam. '

Der südafrikanische Krieg.
* London, 4. Jan. „Daily Mail" berichtet, daß ein

heftiger Kampf  zwischen Engländern und Buren 160
Meilen von Kapstadt  stattgefunden hat. Nähere Einzel-
heiten l i rüber fehlen noch.

Landon , 4. Jan. Wie aus Johannesburg
gemeldet wird, beabsichtigen die Behörden, die Fremden
zu z w i n g e n,  d i e S t a dt z u v er l a sse n,  da die
Schwierigkeiten, die Stadt mit Lebensmitteln zu versehen,
sehr groß sind. Die öffentliche Meinung in Kapstadt ver¬
langt den Belagerungszustand für die ge¬
lammte  C o l on i e. Man glaubt, daß diese Maßregel
in zwei oder drei Tagen zur Ausführung gelangt.

-London , 4. Jan. 5000 Australier  haben
nch, wie eine Meldung aus S i dn e y besagt, bereit erklärt,
als freiwillige nach ^ üdafrika  abzugehen.

Geschäftliches.
Im Zeichen der Reklame Mit unwiderstehlicher

Gewalt hat die Reklame sich auch die hartnäckigsten Gegnererobert.
Industrielle, Kaufleute und Handwerker, alle muffen sie,

um zum Erfolge^zu gelangen, sich der Annonce bedienen,
und der, der sich dieses modernen und nothwendigen
Ankündigungsmittcls nicht zu eigen machen will oder kann,
muß im Kampfe mit seiner Konkurrenz ganz entschieden
unterliegen.

Aber den Wenigsten ist es gegeben, eine geschickte und
wirkungsvolle Reklame zu insceniren oder die Auswahl der
vortheilhasteften und zweckmäßigsten Zeitungen oder Zeit¬
schriften selbst zu treffen. Deshalb ist es von größter Be¬
deutung, sich eines Institutes zu bedienen, das sich aus¬
schließlich mit der Zeitungs-Reklame besaßt und den weniger
Kundigen mit Rath und ThÄ̂ zur Seite steht.

Das älteste Institut  auf diesem Gebiete, die
Firma Haasenstein und Vogler  A .-G. Berlin,
mit Zweigniederlassungenin allen größeren Städten, hat so¬
eben ihrem Kundenkreise auch für das Jahr 1901 eine zweck-
dienliche Neujahrsgabe gebracht. Es ist dies der im
35. Jahrgang erschienene Zeitungs-Katalog der Firma, der
infolge seines außerordentlich handlichen, länglichen Format-
und des darin enthaltenen täglichen Notiz-Kalenders sich zum
täglichen Gebrauch für Contor und Bureaux vorzüglich
eignet. Dieser mit größter Sorgfalt und Sachkenntniß her¬
gestellte Katalog enthält alles für den Inserenten Wissens-
wert he,' der gediegene Inhalt und die geschmackvolle Aus¬
stattung machen sich auch in diesem Jahr angenehm bemerk¬
bar und wird der Kalklog sich gewiß wiederum als ein reche
willkommenes Geschenk überall einführen, wie seine Vor-
ganger. Aus dem sonstigen Inhalt heben wir nur noch die
ausführliche Beschreibung des Verkehrs mit der Reichsbank,
sowie auch die ausführlichsten neuesten postalischen Be-
Itimmungen hervor.

Lotterie . Die für die Wiederherstellung des Münster-
in frelburg in Baden Allerhöchst genehmigte II . Geld-
lotterie werft wieder die gleichen vielen hohen Gewinne autz
wie die erste. Man kann mit 1 Loos ä Mark 3.— in den
günstigsten Fällen 125 000 oder 100 000, 95 000, 85 000

000 Mark baar ohne Abzug gewinnen, je nachdem
die Prämie von Mark 75 000 fällt. Die Ziehung steht sehr
nahe (am 12.—15. Januar dieses Jahres ) bevor und die
Nachfrage nach den Loosen ist eine sehr rege. Um den Einzel-
Versand von Loosen sorgfältig vornehmen zu können, bittet
die mit dem General-Debit betraute Firma F. de F a l l o i s.
Wiesbaden , Langgasse 10 , Bestellungen bald zu
machen, denn kurz vor Ziehungstermin dürften die Loos,
vielleicht vergriffen sein.  _
~ ~ Bankgeschäft Carl Heiutze, Berlin , hat de,
Gesammtauflagc unserer Zeitung einen Prospekt über di«
Tom Berliner Pferde-Lotterie, deren Ziehung am 11. Janua,
1001  stattfindet , beigelegt, worauf wir unsere Leser hierdurch
aufmerksam machen. 352(3

* Wien, 4 Januar . Di- g-sammt- Pr -ffkb-fprlcht das
Resultat der gestern stattgefundenen Reichsratbswah-
I en und constatirt. daß die nationale Frage in Oesterreich noch
immer dominirend ist. Die liberalen und sozialen Blät¬
ter bedauern die schweren Verluste.  welche<bte Sozial¬
demokratie. trotz der Unterstützung der Liberalen in ver Pro¬
vinzer l i t t en hat. brüsten sich aber damit, daß es den Sozial¬
demokraten gelungen ist, in Wien und Nieder-Oesterreich drei
Mandate zu erobern und damit Bresche in die Reihen der Christ¬
lich-Sozialen zu legen.

"- Antwerpen, 4. Januar . Bej dem gestern akgehaltenen
P et der ausständigen Dockarbeiter  erklär¬
ter Führer der unabhäng. Hafenarbeiter, daß sie infolge des
Mißlingens  des Ausstandes sich den Sozialisten an-
ichließen würden. 9000 bisber unabhängige Dockarbeiter sind
nunmelr ru den Sozialisten übergetreten._
Sfcrlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Berlaqs-
^stalt E Mi I Bomm er  t in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Lensen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi,  für den
Reklamen- und JnseratentheilW i l hel m H er r, sämmtlich

in Wiesbaden. _
Handel und Verkehr.

l 2Ai'*baden. 3.Jan. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
M. Hafer 100 kg 14- M. bis

M. Heu 100 kg 8.40 JJl.  bi - 9.40 M. Stroh 100 kg
6.20 M. bis 6.— M. — A„gefahren waren 6 Wagen mit Frucht

und 3 Wag en mit Heu und Slroh. " ^

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag. 6. Januar 1901.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Erst« heil. Mesie6. ,wette 7. M.luärgotlcSdieitst8. KinderqotteSdienS
9, Hocharnl 10, letzte hl. Messe 11.30. * P

Nachmittags2.15 Weihnachks. Andacht.
An den Wochentagen sind die HI. Messen 6.30 . 7.10 . 7 40 und

9.80 Uhr. 7.40 sind Schulmrssrn und zwar: Montag u. Donnersta-
fur dre Bleichstraßschnlk, Dienstag»nd Freitag für die vlücherschule
Milttvoch und Samstag für die Nheinstrasischule, die höhere Töchieri
schule»nd die Jnstnule. ^

©auifiafl4 Salve. 4 - 7 und »ach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Fest der Erscheinung des Herrn. — 6. Jauuar 1901

M aria »Hilf »Kirch  e.
Frühmesse6.30. zweite hl. Messe8. ttinbergotleSdienst(hl. Messe mit

Predigt) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 ist Andacht mit Segen (502).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr

7.*o sind Schulmcssen und zwar: Dienstag und Freilaa für die
Lastklsiraßeschule. Mittwoch und Samstag für die Lehrstrasie. und
Sliststraizeschule und die Jnstilute.

^ Buchte 4 SalDt * 4~ 7 UHb nad* 8 Û r ^genheit zur
^ Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulbera 7)
Lviintag morgens 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Aiul. Aachmutaas ö UhrAndacht.
An den Wochentagen7.45 Uhr hl. Messen.
Dienstag und Freitag. Schulmesse.

Kapelle , m St . Josephshospital (vangenbeckstraße).
Sonntag Morgens 8 Uhr HI. Messe mit Predigt. Nachm. 8.30 Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe. ^

«tntuluoltichcr WotteSdienst . Schwalbacherstraße
Sonntag. 6. Januar .. Lormittags 10 Uhr: Amt mit Prsbigt.

W. Krunmel. Pfarrer. Schwalbacherstraße 3.
Russischer Gottesdienst.

Äamstog Abend 5 Uhr AbenvgolleSdienst.
Sonntag Borm. 10 30: Hl. Messe. Abends6 Uhr: AbendgottcSdienst
Montag (hl. WeihnachtSfest) Vorm. 11 Uhr: hl. Messe 8 ^
Dienstag Vorm. 11 Ubr: hl. Messe. Kl. Kaplle Kapellenstr. 19.

Angllctui Church of St, Angustiue of Canterbury.

Sunday : First Celebration , 8.30. Malins and Choral Celebration
11: Lvensong and Litany , 5: Instruction (open to all) 5.45

Weekdays : Matrns and Celebration 816 : Wednesdays and
Fridaya , Matins and Litany 10.30, Celebration . 11.

ChupJain: Key. F. J . Treble , Moritzstrasse  27 , 1,
8 t - ndeSauit Frauenftein "

Geboren:  Am 12. Dezember dem Landwirth Adam
Klepper 5er hier e. T. Elisabeth. - Am 16. Dezember
dem Landwirth Georg Friedrich Sinz hier e. S . Geora
Wilhelm. — Am 24. dem Maurer Andreas Lust hiere. TWilhelmine. '

w empfohlen ! Heilmittel esHa ->

«CHT . STCINLEIDEN
brtafle« wir Jetzt auoh In Tahlettenfum In tfee HnndeL

_ . KÄuflloli In den Apothekw 1 A
TTTmIoMI* <?* Inl,ch " Wcr >»«» A..G * Charlottwnbn ^ T
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Von der Keife ?nriickgekehrt.

I)r. med. Friederike Obe;dieck
4. Frankenstr. 4

Batcr Rhein Blelchstraße5zcig>» fü' di-le Rubrik bi'tin wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Exvekinon einzuiiejern.
5 Zimmer Heute Samstaq: Metz-lsuppe,

von 10  11 br ab : Wellfleisch , Bratwurst,
Schweiuepfeffer mir Kram.

£&*** Es ladet freundlichst ein
0008_ Ehr . LSinsiffer.

ffisöSiier Rhein- u. Taönus=Llub-
Sonntag , den 6 . cp ., Abends8 Uhr,

im Schützenhof:
f 'aiiiillea >Abead

(W eihnachtsfeier ),
wozu die Mitglieder und deren Angehörigen höfl . ein¬
geladen werden. Gäste, durch Mitglieder eingeführt,

bcinft«. :*U, Hochp.-Wotnlung.
. 5 Ziininer, 2 Maus. u. Zuoeh.,
^ einen Nrd'lsanwalk geeicjuet,
t 1 April 1901 zu verm. Nab.

5360Bel-Elagc. Per 1. Februar er. factit geprüfter
tüchtiger Masseur u Kranken¬
pfleger anderweitigStellung, am
liebsten privat. Prima Zeugnisse
zu Diensten. Gefl. Offerten unter
A. R. 3625 an die Erp . 3625

«2  iltd * Dovveil. 3 Zimmer.
V UtA . haus sofort zu ver¬
kaufen. Käufer, weiche sofort kaufen

4 Zimmer.

wollen sich meiden. Off. unt. L . A
2500 an d. Exp. d. Bl. 250C4 Zimmer. Küche u. Zubehör

auf 1. Apnl zu vernuethen. Ein-
zusehenM tiags von 12—2 Ubr.
Näheres Parterre. Daselbst ein
«aden zu vcrmiethcn . 5970

8 Zimmer._

werden sofort entleert
August Ott . sen,

Abfuhrunternehmer.Männlich - Personen
Selbständiger Maschrucu.

schrciner dauernd gejuchi
5988 Nab. in der Exved.

Auf Bestellung wird
Latrine

aus die Grundstücke geliefert.
Aug . Ott , sen.. Biebricherstr. 19.

,Zur TeutoniaGartenbaus, Parterre 3-Zimmer-
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermietben. Preis
640 Mark. Näh. Rheinstraße 78,

m  5920

* ftr . lt.
Heute Samstag: Metzelsuppe
ozu höfl. einladet. , 602

Adolph Roth.

Redegewandte r̂errcir ais
Reisendeu. Coiporleuref. Bücher.
Bilder u. HanSsegen gegen höchste
Provision fofort gesucht.
6003 Franke nüraße 23, 1, l.

Guterhall. Landauer bill. zu
verk. Adelbaidstraße 43. 5797

Junge , schwarzeParterre.

Sparverein „Eintracht".
Inseren sverthen Mitgliedern zur Nachricht, daß wir unser Verein
!al zu Herrn Schleim,

„Zur Burg Nasiau",
~ " ' Der Borstand

Jayustraße 17. Pn - elhun- e
billig zu verkaufen. 5968

Marktftr . 12 . Wirtbschafr.

L Etage sch. Z.Zimmcr-Wohnung
auf gleich. oder 1, April zu vcr-
miethen. Preis 540 Mark. Näh.

— ~ 5921

mit Gewerbeschein finden auf Zwecke
lohnenden Berdicnft. Oft. unter
3. 8. 100 on die Exp. d. Bl. 5898

Rdeinstr 78. Part. lauft fuonsapien, Schuhe.
Schachtstr. 6. Best, d. Ä. 4551/Kolporteure und Reifende

>2- bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

R. Eisenvraun.
Eurferstr. 19. 1«

Eine 3. >jnnmerwohnung im 1.
und 3. Stock, mit 2 Keller unb
Nans. zu vermicthen. Nah. Riedl-

- - - -- 5957

verlegt haben. Einlage jeden ^ amstag Abend.

WM- Für BäckerWege » Laden-Aufgave
werden lämmtliche noch vorräthigen

Schuhwaaren
zn jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
8CT Carl  F . ötze , «

Luisenstraße 16. 5828

Empfehle gute Siiffrahmbutter zum Kochen ä Psd. Mk . 1.05,
bei 5 Pfd. Mk . 1.00 . 6019

Michelö - A MichelS - 1R

straffe 3 , Mittelbau pt. Buchhandlung.
Lereiû jur uueiltgettUch?»s Zimmer. L. Scharrumn».iedricherstraffc 1V ist eine

1 schöne Wohnung von3 Stuben
t Kücheu. Keller sofort zu

5953
im Rathhanö . — Tel . 23 < *

ausschließliche Veröffentlichung
- - städtischer Stellen.
Adtheilung für Männer.

Arbeit finveu:
Buchbinder
Sattler
Schneider
Rad-Wagner
Landwirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Bad.-meister.

Arbeit suche « :
Kaufmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaudiener

Wald -Idylle»ermietden.
rankenstraffe 4 3 Zimmer,
1 1 Küche, 1 Keller iui HlbS. Ein Grundstück von 3 Margen,

nur 600 Meier von der Station
Chauffeehaus entferntu. 200 Meter
von der Chaussee, ringsum uur
Wald und Wiesen, reizend lauschiges
Plätzchen, ist prciswertb zu verk.
Vorzüglich zu Billa. Luftkurort rc.
für solche Herrschaften, die unbe>
lästigt von Etauo und Neugierde,
zwanglos stärkende Waldluft und
Ruhe genießen, nicht aber auf die
Ann-hmlichkeiten der Großstadt
verzichten wollen. Off. erb. nnter

empfiehlt
RI. I >r ©»te , 30  Hockistätte 30.

BogeltäsigeMöblirte Zimmer
Lin junger Mann erh. guie jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh. Rciuh. Benemann,
l0N 7 Maurikinsplatz7_ _

Schlafstelle , Woche Mk 1.50.
W« . 2 - - 2 St . l. 5823Blücherstr. 3, Mtlb.

lim in er zu verm

Franker slr. 26, 1
gut möbl. Zimiiier zu verm. 2735
" Schön miibl. Zimmer
per 1. Januar zu verm. 5744 Einkassierer

15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20 Psd
an Zusendungi»S HauS.

Billa Pomona,
3319 Idstein erstraße.

Proben in der Gärlnerwohnung.

Hermaunstr. 21. 2 St .. H. l. Weibliche VersauenSchön möbl. Zimmer z. v
5966 Helenen »tr . 18 part. Küchenzweites

Mädchen bei gutem

Rerämnrge Mansarde
an anständige Person zu verm.
Näh . Körnerstr . 4 III l.
5977 _

Hotel National, TaunuSfir. 3l.

kauft zu reellen Preisen
K. Leiimaun , Go'darbeiter

Lanqgafie3. 1 Stiege.
lenmacherci gesucht Schwalbacher^
straße 25. Mittelbau 1. 6008
i .̂ in Mädchen gesucht. Bismarck-

Ring 23, Part , rechts. 588k
E. möbl. Zimmer m. g. bürgerl.

Kostb. z. verm. Marllstr. 11, Hth
3. St . Aussicht nach der Straße
_ 9555
" Eleg. 'möbi. Salon u. Schlaszmn
an feinen Herrn vd. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52,1 . 4938

Moimsmüdchm
gesucht.

Reichard,
5904 TaunuSstr . lft.

zur 1. Klaffe 204. Lotterie,
Ziehung 8.—10. Januar , in
l/10 und V4 Abschnitten har
Lotterie-Einnahme noch abzu¬
geben. Bestellungen unter
Chiffre „Lotterie - lb in-
nähme an Heinr . Eisler,
Berlin SW . 10 69|72

Ein tücht . Mädchen ge.uch^
welches melken kann, gegen hobenstelle erh. Römerberg l3, Dackl.6018
Lob» Hochstätte 18

chwalbachcrstr . 71 zwei
freund!, mövt. Zimmer mit

«006
,n tücht . Mädchen für Haus-
und Küchenarbcit sofort gesucht.

40 Platterstr. 16.-sep. Eingang zu verm
§Hi»4eUritzstraff - 42 , Brdb. 2

St ., ist ein schön inöbl. Zun.
kn. verm. Preis 12 Mk. »962

4 »st. j. Mädchenr. das Ktclder-
machen grdl. unen'.g. erlernen.

Marg . Linck. Friedrichstraße 14.

Rrilhshilßell-
Water.

Wich Alikuds8Ahr:
d-s vorzügliche

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherstraffc 6S lk.

§ -fort u. später ge'uckil: Allein,
Zimmer- Küchenmädchen.

Köchinnkn ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». « <4 »8T , Diakon

Zunmer, auch
5967 chL MonatSfrau oder

ich» Mädchen. Vorm.
4 Uhr. Lohn Mk. 12.

verm.

zädrn.
5818  Herrnflartenstr . 5,11 riHLlücherpzah tt ein Laden nebst

V 2 Zunmer, l Küche. 1 Bade-
stinmer und , allem Zubehör̂ auf
iofort billig zu verm. 5774

anuar Brief- und Idartenform
fertigt »chaell und billig «n

Druckerei des

,JiBslaieaer GBiieral-Aiizeijers'
Emil Bommert.

Näh. Jabnsiraße 30, Part./Lcklade » mit Ladcuzulimerund
Keller evtl, mir Wohnung,

großer Lagerkellcr mit Durch¬
fahrt. Neuvau, Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. Apnl oder früher
zu vermielhen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

^Dienstmädchen in. g. Ze>
^  uiffen pr . 15 . Jan . ges

.5763 . Pagennccherstr. 7, p.

Arbeitsnachweis ob. Monats
\i \ \\ iuaouuu frau wird auf
sof ges7 Bliicherpiatz6, Pt. 5773für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung Eule unabhängige Frau oder

Mädchen wird alS Aulw. von
8 10 Uhr Morgen« gesucht.
5950 Hartinastr . 10 p.

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen -
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer« u. ^ üchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

ist per 1. April er. ein heller
|V Eckladen *7NI

mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethcn.. Näheres da-
seldstl. Stock link«.

Laden mit ob. ohne Wohnung

Hartinastr . 10 p.
sUl er  Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch, Berlag Mann«
heim . 369/26

per April 1901 zu verm. Näh. zu
ersr. Saolgasse 4/6, 2 l. 5946 gesucht 66

Bleichstr . O, 1Wrrüftanen etc.
Ein gutgehendes kleinesOranienstraße 31

große, helle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug ._ -5306

Ein schöner Poümantel , fast
neu, für 15 Mk. zu verk.; 5961

Kl. K.rchqaffe Nr. 1. 3. St . r.
verbunden mit Butter - u. Eier-
Handlung , an lebhafter Straße, ist
Uiiiiländchasber zu verk, Briefl.
Anfr. betörd. die Exp. d. Bl. uut.
C. G 5800 . . 5802 Urgllkrhütk, tSSfa

stet- großes Lager in allen Preislagen. bi

Gerstel ä Israel,
Langgasse 33.

Neuer , schöner, Ä theil.
zrameeltaschcu Divan

zu Mk. 6 H.— zu verkaufen.
5984 striedrichitr . 50,1 Tr . r. Hauarienvögel

wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.

kann gefüllt werden. Offerten u.
C.  H 5996 a. d. Verlag. 5996

Entresol . hell u. gkiäum., per
K Januar evt. späterz.vm. Näh.
tut Laudach,Schwatdacherstr.3.1255

Prima Rindfleisch , Pfund
56 Pf , fortwährend zu haben bei
F Hehmann , Metzgerei, Dotzheim
am Bahnhof. 5982

Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlehrennnen.

WshIpst VexMie

Keamter
sucht zum 1. April schöne Drei-
Zimmerwohnung . Cloket »n
Abschluß, Offenen mit Preisang.
unter C. H. an die Exped. 5971

Suche IN Dotzheim eine

WohnungbA7-
Keller) evt. Dm. Kam. P. April.
Off. u. 3. B.50a .d.Gcn -Anz. ^007

Eine ruhige Familie sucht
gegen Verricht, von Hausarbeit auf
1.' Avril Wohn. Mann Schreiner.
Off. unter H. H. 20 an die Ex¬
peditiond. Bl.

Geld.

Darlehen
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unier ll . C.
210 Isler-Annoncen in Zürich
(Streulistr. 11). 3589

HWllskkciMldkr
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCt. Privatlaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4838

Jae . Krupp.
Gasthaus zum , Tcu:ichen Haus",

Hochsiätte 23.
Hypotheken -,Credit . , Capi¬

tal . und Tarlehen -Suchende
erhallen sofort geeignete '21rr
gebot - 3624/99

Wilhelm«irrch. Mannheim.

Auf1. ijtipoültli
sind ca. 80 .000 Mark , auch
zethcilt abzugedcn. Off. unt. U
5785 a. d. Exp. d. Bl. 5788

In nächster Nähe ca. */* Stunde
von hier, in herrlicher Lage,

rin schsucs landiM -i
m. Stall , u. Garten günst. prcisw.
verküufl Direkte Käufer erfahren
Näheres in der Exped. 5986

Eine gangbare
Bäckerei

bis 1. April oder später zu mieth.
gesucht. Offerten unter W. 1900
an den Gen -A»z einsend. 6011

Empfehlungen.
Costüme werden angef. Bach-

mayelstraße 14, 3 St . 5998
»um Waschen u.lUttßOJ?Glauzbügcln w.

angenommen 5973
Bleichstr . 13 . Hinterh.. 1 St . r.

far - PaiwaiM
Mauritiusstrahe 3,

neben Der Walhalla. *
Mit jedem Sonntag beginnt eine

neue Reise.
Ausgestellt vom 30. Dec.bis 5. Jan:

' herrliche Reise im inter¬
essante»

Griechenland,
Korfu (Achilleion), Athen. Patras,

Piräus usw.)
Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Pfg-

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgen! 10

bis AbendS 10 Uhr.
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N . Gnttmann &  Co
Webergasse 3 .

Id  allen AttheiluD^ ja unseres Lagers

Inventur -Ausverkauf
mit einem

Extra-Rabatt von 10 Procent,
. Selbst beim kleinsten Einkauf.

— * • — - »« — « » » » Coslümpöcke , Bl . p. ea , r „ ,„ r8cte

Der Ausverkauf dauert wie immer bis 31 . Januar Abends , und

sind

• insbesondere von empfehlen denselben zum ausgiebigen Einkauf aller Waaren,

leinenwaaren - Wäsche - Weiss waaren
für Braut - Ausstattungen.

_ „Bekmnttmachnng.
Öeu  o . Januar er , Mittaas

S°ss- Iö° d°h" iä> m "Rl -- i«isch- .>Hof. wjc
. 2 ! arrtito , 2 Di. au, I Kaunitz, vi-r

f Waschkommoden , 3 Kleiderschränke , zwei
^uchenichrank̂e, 1 Gerätheschrank, 4 Kon,moden, drei
£ & 1 Nachtschränkchen, zwei
wS/ ' n. Regulatoren, 9 Stühle, 2 Oelgemälde,
]  Uyr , 1 Schaltt >lett , 11 techn . Apparate,1 Noßhaarzupsmüsdnne, 1 Ladentheke, 1 Ladenreal
4 Ladenge,teile, 1. GaSkasteu, 350 Fl. div. Liqueure

*rUJ Ö®. 88” Qca/ &'e- Colonialwaarenu. bergt, m.
v,.entlieh melitb.etrud zwangsweise gegen Baarzahlung.

^elsteigerung thcilwcise bestimmt. ßO40
Lv » 8«lorL «i ', Gerichtsv ollzieher.

BckannrniAchuW.
Samstag, den 5. Januar er., Mittags 12 Uhr

werden im Hause Mauergasse 16 dahier: '
1 Dertikow, 1 Sopha. 1 Gasosen, 1 Ladenschrank,
1 vollst. Bett, 2 Kommoden. 2 zweith. Kleiderschränke,
1 Schreibpult, 18 St. Filzhüte. 1 Consol mit Spiegel,
t Wa'chbütlen. 3 Reisekürde. 12 Waschkörbe, 1 Divan,
il. « t. Woilsutter, 100 Paar Manschetten, 1 Photo-

,graph.  Apparat, 1 Pianino
önentlich zwangsweise versteigert. 6036

Eschhofen,
— - - ^ ^ Gerichtsvollzieher. _

Morgen-Samstag, den5. Januar. Mittags 12 Uhr wird
nn „Rheinischen Hof-, Manergasse 16, 1 Sopha. .1 Schreib-
ti,ch rc. öffentlich, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung
. -r'te.gert . 6033

Wiesbaden, den4. Januar 1901.
Kohlhaas , Gerichtsvollzieher.

Sparsamer und gesünder
als Caffee ist

Beroitein ’i
Special - Caeao

#e  Pfd. Mt. 2.40 u. biSt(]fr.
Fritzßernstein

1. G-ichäfi: Wellritzstraste 2 « .
2. («cfrfiöft : Moritr strafte 9 . 6026

Gasthaus zum Deutschen Haus.
Morgen. Samstag Abend:

Mctzelfuppe.
6034 Jac . Krupp.

Unter den Eiche ».

6039 Emil Ritter

ausgestattrtes"" ^ klaubt sich, auf sei» mit den »euestcu Maschinen

Dampf-8äge- uiul îoßefujerb
gnnj ergebenst aufmerksam zu machen.

ilrriff für KobtliiŜ fikn  pro Zti>k. M 2
. Bei Posten über 20 Mk wird derselbe durch eigene Nnhrwerkc
zû .esichert? "^ Zugcstellt. Reelle und pünktliche Bedienung
Schneiden von Stämmen aus Gattersäge

. lür weiche Hölzer pro Quad.-Meter SO Pf.
-on „ » starre „ - 70
Bcjicllilligen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854.

Hochachlcnd!
A . Carimm.

6036  Tolrh ' im (am Babnhof) bei Wiesbaden.

<y

G.sfluiitieits-
Biüflen

I. Qualität
per Dt7d. 1 M. j
V, Dtzd. 60 Pf.

j Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter- u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl
inwx\ SüfjBisoriei,

Clystierspritzei)
von 50 Pf . an.

Sdjüfiiitr
Illdreanftratzc 38 , 1

Wohnung. 1 Zimmer
Küche, zu ocrmietben.

nimmt Repara¬
turen an 6029

vliirlierstr 7 . Hth. 2.
M.-
und

6032
HLdlerstrafte3»**  Zimmer auf 1.
verniiciheii.

2 schone
Februar zu

6025
Wir zahlen für

Krieger-ßA herein
Germania-Ällemannia.

Sonntag, den 6. ds. Mts ., Abends pracis 8 Uhr

Concert mit Theateraufführung, Ver-
' loosung und Ball
in den oberen Sälen des Casinos , Friedrichstraße 22.
wozu wir unsere verehrt. Ehren- und nctiüen Mitglieder mit
ihren Familien, sowie Inhaber von Gastkarten ergebenst
einladen. * .
... Anzug für Herren: Dunkle Kleidung, weiße Binde;
für Mitglieder außerdem Orden und Ehrenzeichen.
' - Kalllcitkr: fiert TauMrer Kier.
evs? " Der Vorstand.

AÜzink
Kupfer, Messing, sowie sümmt-
liche Metallablülle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr. 6.

.Metallhandlung.

Junger Mann
(Tapezircr-, lauge Jahre in Pension
beschäftigt, sucht Stelle als HauS-
Tapczirer in Hotel oder Pension.
Näb. Ablerstr. 13. 6028

t »rd,v̂ ö»c>le. Virnisie, f)nieiwoi»4 bunte Farben
Künstler4 Dekoratioas- A

Oolfarben kaufen Sie am
Tortheilbaftesten bei:

August Rörig &Cie.
Karbwaarengeachäft^

^ M Marktstra8« «i? '1ên groii4 eu detail. -
<E>c e>

3245

IL n kinderloses Ehepaar sucht
Ito gegen Hausarbeit oder Bcauf-
^ sichligung einer Billa freie
Wohnung bis l . April od. früher.

Gefl. Off. u. M. W. 6023 in
der Exped. d. Bl.

Eine Remise oder Scheuer
für 1 kleines Röllchen oder Break
zu miethen gesucht 6038

H. Kneipp, Goldaaste 9.

jO)
"US verzinktem Sp 'raldraht. un-
venvüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für'S Haus. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Rachnahme
versendet 3541

Otto Wevep
'» Plettenberg ( Westfalen)

6
414/205

rber zu grosten
Lindersegen
Abhandl.».Preis!gratis
g. 20 Pfg. f. Porto.

M. HrKninff,
Magdeburg.

®ut gearb.Mob.,m.Handarb.io. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
vcrk.: Ballst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30. Küchenschr. best.
Sort . 28—32, Bcrticows, Hand¬
arb.. 3t —55. Sprungr . 18- 34,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—25.
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti'che 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 30.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
^raukenslraße IN. Bdh. part
u. Hinterb. Part. 1318

Clir. Tauber, Droĝenhandlunar
Kirchgasse « — Telephon 717.

Wichtig für Hausfrauen!
Die unter der Marke

Ilkphsiifkii-Haffee
(garanlirt reiner Bohnen-Kaffee.)

B. Disque & Cov Mannheim,
bekannten und beliebten

orbrnnntru Mitits-gnf»
f. Manilla - Mischunga Pfund Mk. 1.20,
f. Java
s. Westindisch,
f. Menado-
f. Bourdon-
fst. Mokka-

sind stets zu haben in 7,

1.40, ^
160.
170.
1.80,
2.—

'/«- und V,-Kilo.Packeten in

/L»u junger tüchtiger Kaufmann
" l'ncht hier oder in nächster Um-
gebnng ein altes, gnigebenbes
gemischtes Waarengeschäfl, Kurz-
waaren-, Galanterie, oder Manu-
facturwaaren . Geschäft zu
pachten oder zu kaufe«. Cau.
non oder Baarzalilung bis zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W. R.  3077 a d. Erp. d. Bl.

Kklliltklw. Glas. Marmor
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art - (Porzellan
feuerfest im Waster haltb. 4183

' Nhlmann , Luisenplatz 3.

Wiesbaden : J. M. Roth Nachff ., Große Burgstraße 4,
Kelolk Gentei ", Babnhofitraße 12.
Fr . Groll , Goethestraße 12,
Th . Hendrioh , Kapellenstroße 5,
E. M. Klein , Kleine Burqstraße 1,

Louis Londle , S tiftstraße. Ecke Kellerstraße.

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , AegyptenNiltouren.
Einfache und Rundreisekurten . Combinirte Eisenb -
und Dampferbxllets. Schlafwagen -Billets. Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Kracht- Eil - u. Passagiergut

An- und Verkauf fremder Geldsorten
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Thaater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in WiesbadAn '

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb-
e : '. elh W -P"T St“‘ sb“hn°°- a « iSS.iJiisenb.-Schlafwagen-Ges.
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OrogerisSanitas
Mnltlichkr ÄrtiliklS Haushalt, Jffiin&crpflfgf, L KranKeiipütgk. 'L
L'ail - lte - n A1arinm - rie - 4r1 »del Die Aufzählung der einzelnen Artikel würde zu weit führen;
tLUlllllt ^ ll . iJJUllUIUCUl '-.AUlUU . die Reichhaltigkeit des Lager» ,st bekannt und wird jeden
Käufer überraschen. Princip ist Beste Waaren -u biUigstcu Preise « .

3 iUauritiusM,
im Centrum der Stadt.

VfT Telephon 2115 . ~WB
Empfiehl sich zum Bezüge

Empfiehlt sich zur
AnferUsung

von

photographischen
Aufnahme«

jeder Art.

« ' * " ■ fio.
Inh .: O

i. Trüten, Awsr^rnns
Portraits bis
Lebensgröße

Vergrößerungen nach
ledem Bilde.

Kohledrucke.

Portrait Postkarten.
3592

photogr. Atelier
Aergrößerungs-Anstatt

WIESBADEN
Oranieastraße 21

vi8-a-Tis dem Gericht.

>n

Schwarz , Aquarell,
Oel u. Pastell.

- 4 -

Prompte Lieferung
bei billigem Preis.

MARKE PFEILRING«

Nur dieMarke,Pfeilring4
gibt Gewahr für die Aechfheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MMTiWW " Sisaol &a >03esm
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinlkenfelde.

Taunus -Brunnen

c °“ oB «*
1 —
r »*■ v: •

vormals J . Friedrich , Hoflieferant
Gro ^skarben

^ohlensäurereichste Quelle
An or kannt vorzüglichstes natürliches

afelgesundheitswasserI. Ranges
BV Ueberall zu haben WU

Hauptniederlage für Wiesbaden  bei:
E . IW. Klein , Kl. Burgstrasse 1. Telephon 663.
Bestellungen nimmt auch wie seither unser Repräsentant Herr

C ürhick <>! hier entgegen . 5649

Alle_
vrucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen ®Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc-

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

ffi
Jü XUNP€Fl M |Ü

B
wBetaiMe ErfindnnsT
Ml Vollkommene Hilfe gegen
30 Asthm*. Bronchialkatarrh,

Schlaflosigkeit uNerfoiltat.
fB  Aerztlich empfohlen.
WSch.Mk.2.50 in den Apotheken

B  Fahr. Wagner-Wiehe, Leipzig.
in der TnunusHpotheke. 346/

Gratis-
Vertheilung!

Samstag, 5 Januar 1901

lOOO
kl. Dosen Hafer-Cacao
und Chocoladenpulver.

Jeder Käufer erhält
beim Einkauf von min¬
destens 1 Mark

2 Dosen gratis.
BochthaFg

Kaffee-
Magazine:

Iiftnuasne 7,
Wellrltzstrasse 10,
Webergasse 50.

486/267

Ein Haus
Thorfahrt, Hof»
raum, schöner
Werkstatt, Well,
ritzviertel, wel¬
ches mehr als

eine Wohnung von 3 Zim.
mern und Werkstatt frei ren»
tirt, mit 3000 M. Anzahlung
zu verkaufen. Verbriefung
und Umsatzsteuer trägt Ber
käufer. Offerten sub F. H.
5947 an  die Exped. d. Bl.

Steuer .,rdeiten . rechtskundig,
diskret, zugl. Rech-.Bücherreoision.
Bücher-Anlagen u. Rückst. 5549
Loetaer , Hartingstr. 6, 10—4.

Holzhandlung
Wh. Attck in Kann,
Cölner Chaussee 57/65 u. 34 40,

Stets grostcs Lager iu allen
inlättdischenn. ausländ.
_3617

50  Walk JiflöljHiuig
Demjenigen, der einen an Herrn
Saiiiiätsraid Dr. Hempel addreffir»
«en. zwischen8 u. 9 Ubr Rach,
mittags des 2. Januar von Hum
boldi. nach Adelhaidstraße ver¬
lorenen Geldbries, oder de,,
Finder nachweist. 6017

Adresse Büreau Rheinstr. 21,
part. lints.

Trauringe
mit eingehauenein Feingehalt,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19

L- chuierzloleS Odrlochstechea gratis
Treppenpfosten.
Treppcnbalnster,
Handlehnen,
LLangenleiften

zu äußerst billigen Preisen. 3617
Wilh . Streck , Bonn.

Bonner Bildhauer» u. Drechsler»
waaren-Jndustrie.

Musterbuch umsonst._

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Äeparatnren
in sämmtlichen Schmulksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeit*

Langgaffe 3 1 Stiege.
Rein taden.

Chaijel. u eins. eis. Bellst, z. verk.
Albrcchtstr. 35 II 5826

Wiesbadener Beamten-Yerein.
Samstag , den 5 « Januar 1901,

Abends 8 Uhr, in den Sälen der Casino*
Gesellschaft!

CQNCIRT
unter gütiger Mitwirkung

des Fräulein Else Koch (Alt), des Ersten Concert-
meisters der Kurkapelle Herrn Irmer (Violine),
der Königlichen Kammermusiker Herren Uennig

(Klavier), Rautmann (Flöte) und Vollmer
(Clarinette), sowie der

Gesanffg -Abtheilnng des Vereins.

Jg $v\

S JUL TU Td.
6002 Der Vorstand.

mminminnJinnlinnlinm
innlinm
k

fflB5 E5 a 5B5 B5 B5 B5 HEB5 ffl
Wiesbadener

Militär - 0 Verein.
(E . B)

Samstag , den 5 . d. Mts .. Abends 9 Uhr:
Generalversammlung

im Verriuslokale , wozu ergebenst einladet
5999_ __ Der Vorstand.
Krsulitil- u. SlrröfluilTc für Smrrinrru. Gr».

vew. Lernst;uMiesda-rn.
Eingeschriebene HülsStasse Nr . S.

Heute Samstag , Abends8'/. Uhr im Rheinischen
Hof, Ecke der Neu- und Mauergasse: Austage . 5997
" ' ' ' ' _ Der Borstand.

TA\  I»«VA * bleibt
daS beste und au - gicbigste Mittel
zur augenblicklichenVerbesserung jeder
Art Suppen. Saucen, Ragouts und
Salate, und um die Verdauung wohl-

lhuend anzuregen. — Dagegen verwende man MAGGI’* Bauilloa-Kapttln
zu> Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe.
522/13Q_ A. Mollath , MichelSberg 14.

"ftrtlm Atklier Alb . Wolff , pitlsbrrn 2
cPUIJU * | j[ja|t j . jOfQfnb iUttiroitiör. 27
Schmerz'. Zabnoper. Künsti. Zähneu. Garantie. Nevarat. sofort. 9200

Möbel und Hotten
gut und billig zu haben, auch'ZahlungSerleichierung. 079

A. Leirher . Ädelheidflrasi e 4ft

billiges Familienge-
r
K

licÜcSiÜiilfljeachcliiüi ^ gffl hiiiiilacSü dS 'dSiiSgSin!

Als Torzflgaiches und
trttnk empfehle die beim Sieben der besseren Thee ’s
sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität . .
Feinste Qualität

per Pfd. Mk. 1.40
_ _ . 1. 60

Adir . Tauber , DrogenhandluQg
® 4605 Kirchgasse 6 . ToUnhnn 717Telephon 717

2S2S25a5as ,5r ?saszs2S25R5asassfiassiSBasa5HSi

Kigarren-Handlung von
Emil Entz , Mauriliusstrahe 12,
Ecke Echwaldacherstraste 20 , empfiehlt sein reiches Lager  in
Cigarren, Cigaretten u. Tabak

allererster Firmen . 3963
AIS tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich deu

geehrten Herrschaften bei Beranstaltnngen von Festlichkeiten
im T -rviren von TinerS , Soupers nnd Hochzeiten

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat, um unliebsamen Ent»

asiungen ihrer künstlerisch vorzügiichst geschulten Porträtmaler
enthoben zu sein und nur. um dieselben weiter beschäftigen zu
können, für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf be»
schloffen, auf jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 18 Mark

Ein Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

lammt prachtvollem eleganten Barockrahmeu
deffen mindester Werth 60 Franks ist.

Wer daher anstrebt sein eigenes oder dar Porträt seiner
Frau , seiner Kinder, Ellern. (Srschwistel oder anderer si-lbst ver¬
storbener Verwandten, oder Freunde machen zu lassen, bat nur
die brireffende Photografie gleichviel in welcher Stellung einzu¬
senden. und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge»
wiß aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wi>d zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Bei'chlu» der Photografie. welche mit dem Porträt
unbeschädigt retournirt wird, werden gegen Postvorschuß(Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

Für vorzügliche künstlerische AuSführuüg und naturgetreue
Aehnlichkrit wird Garantie geleistet.

» » Hunderte von AnerkrnnungS» und Dankbriefen liegen
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann aus unv werden auf
Wunschfraqto zugesendet. » 34z2

Kunst Portrlt -Anatalt
.KOSMOS*

Wien. VI., Mariahilferflraße 1166.

\
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Dir IinillMIieu- nnö zypoihekeii'Agtlitilr
vonJ«& C. Firmenich,

Hellmundstraße 53,
"Npfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau

Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

^ t^v Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, sowi
versch. Hauser nnt Stallung , westl. u. südl. Sladitbeil zu ver-
kaufen durch I . * <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
.,T 'N Eckhaus . Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge
fchast zu verkaufen durch

I . 8? C Ftrmeuich , Hellmundstr. 53.
Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei.Mitte Stadt zu verkaufen durch

I . 8» C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt

westl. u. sudl. Stadtheil zu verkaufen durch
I . L C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS
Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch

I . 4t E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Mehrere Billen mit Gärten, Emfer- u. Walkmühlstraße

,m Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch
I . &  E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

^ »? '^ dandhauS . 90 Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für
^O'OOO Mk.. ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierstadterhöhe)
fm 40,000 Mk.. sowie versch. größere und kleinere Häuser mir
Garte » u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . Sk C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthichaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . & g . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl Pension - - und HerrschaftS-Billen in
den versch. Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . ÖSC. Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stucke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . Sk C. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Eckhaus Daftwirthschast ^̂ ^ ü̂ ^ Zchlmn̂ ^ ô MEn'
Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage

abtheilungShmber zu verkaufen durch den beauftragten Agenten
^ - .. PH Kraft Bleichstr. 2. 2.

Tborsahrt oder Laden, Ladenzimmeru. Werkstatt
* " • 3 3 '»>in« . ffiof,nungen, für nur 60000 Mk. de

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Ku.
stände und ren.irt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei
^ . . Kraft . Bleichstr. 2, 2.
»^ "" wirthschaft mit gr. Näumlichkeiten, Kegelbahn, Garten-

'v'^ schaft. ohne Concurrenz. renlirt 2000 Mk. frei. Brauerei
leistet Zuichug, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
Hau » mit 2 großen Läden, großem Keller. Lagerräume.

ZZ ? rr .. $ mmn > Bad . elektrisches Licht im Stock, in der
Nähe des nneuhofs, sehr preiSwcrth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze nnzutausche.n. Auskunft und Pläne durch

_ ■. n . Kraft , Bleichstr. 2, 2.
- mt yafcfn  0 r®6fm Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichen Laude-produkten-,Flaschenbier-u.Wurst-Geschäft
j wegen Krankhe.t für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch
^ Kraft , Bleichstr. 2, 2. ■

TÖf We, »Händler in der unteren Adelheidstraße mit
Ss 5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzuqSholber zu ver

kamen durch « „ ft. Bleichstr. 2, 2.
Zireues Hans Bismarckring. 2 mal 4 Zimmer. Bav, vorn
** “• hlnten Balkon, rentirt 160p Mk. frei, zu verkaufen durch
M a ■ Kraft . Bleichstr. 2. 2
N ^neS 4stöckige- 3 ZimmerHanS . vorn und hinten

* Garten. Lage Westvierlei für 40000 Mk. zu verkaufen durch
a m . . Kraft , Bleichstr. 2. 2.

»Eckhaus für Metzger, mit Stallung, Futterraum. alles vor-
0., . ‘,®nöi n' 1,04 2 , 3 und 4 Zimmer-Wohnungen, elektrisches

Kochgas. vorn und hinten Balkon, mit eine»,
U- » chuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.

Uutenstehknde
vbirlltk habt ich in Auftragmkafti.A. L. Fink,
Oravienftraße « , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke , Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk''
w" n̂ Kranfĥ °^ °" Öa',b' Thaisenfuhrwerk, in Wambach,

.? - ^ vErthfchaft , altes gutes Geschäft, in Diez;
US schöne Am-fichf' mit Ländereien. Wickcr; '

^audhaus nnt 3'/* Morgen Garten, Erbach a. Rh. 'tiiVtt Ländereien. Cbaiseniuhrwerk, in Schmalbach'
L " - Wl '  M °r--N

mit '/ ' Morgen Garten in Erpel am Rhein;
M b?- ' Z ^ ' befall, ftotreS Geschäft. ,n Biebrich;
Pens Zchwalbach. für 5000 Mk. ;
* r1? 5Haume' Nlüblirr. wegen Stechrsall, in, Schlangenbad. sehr günstig; ' '
Kleine ^audbäckerei . guter Platz. Rheingau;
ffl»BÄ' (hu i?1”<t,l | fd, ' ft  in Bingen;

flbn " Üch"TM° ch. Sial ' mtn ,ür n“ ss .ooo MI..
Landhaus m,t schönem Garten, in Niederwalluf;

^1' oefdiäft **!ü.» ' a,te* 8" te3' gemischtes Maaren-
5884® * fd,Ö"C Sofa,,täten. pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.

Isäoe leren!

c»«sk-ilq
gelchü»r.j

^Veltberütimt ! .

Polardaunen Zl ’T

^^ .i& rsesmsias

'4—»

:SZ
„Magendoktor"

»3
SS—f*CÄ
«-*

Cö

^ ■

>< Besondersi'iiiisliifr  f<

Dr. med. SB., prakt. Arzt in St . schreibt: Ihr ..Maaendoktor"
m h °hem Grade Appetit befördernd und von ange-nehmem. herzhaftem Geschmack.

anaen? ^ ,̂ âf ? " S^ ' ^ ® ' Wrfi6t: »Magendoktor " ist von
oefü̂ ^ m ^ -̂sch'nack. er erzeugt sofort ein wohlthuendeS Wärme,
gefuhl im Magen und wirkt prompt Appetit erregend.

Außerdem zahlreiche ärztliche Atteste.
aefrfinf,r̂ ä ‘7* fä TI 'Ä Klieren Drogen- und Colonialwaaren.
geschaften in Flaschenk 50 , 60 Pf ., 1.- , 1.50, 3 Mark.

Vertrieb für Regierungsbezirk Wiesbaden:
- Fr , » ««kor . Wiesbaden,

e; ^ . 00«  Flaschen ..Wurms Mageudoktor - wurden am
»L °uk der „Arkadia" als Liebesgabe für unsere Truppen

"5A .,̂ ?Ena verschifft. Der „Magendoktor" wird inzwischen sein Ziel
cll 'r  hadkn und vielleicht nicht unwesentlich dazu beitragen, unseren
Tapferen die Strapazeu und Unzuträglichkeiten(Ruhr. Darmkatarrhe re.)de« Feldzuges erträglicher zu machen.

8
8,elegenheit ! !

Wegen v o 1ls t ä n dige r Auf¬
gabe  ded Artikels verkaufe icli von
heute ab meine sämm 'Glichen nooh auf

00  Lager habenden

' Kohienöfen
zu äusserst billigen Preisen.

\\i Ki,';JEi!f h’
FF Gas - u, >\asser -Anlagen ^ ^

4199 0

«Cttfn5r. Etagenhaus . 7-Zimmer.Wohnunaen. Rbkinstr. vor.
gemcklen Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen

~ ^ durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße 36.
rentables Etagenhaus . Kaiser Friedrich-Ring. wecheS eine

Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schüstlcr , Jadnstraße 36. *

Uldl. Stadtlheil, Thorfahrt, großer Hofraum. Werkstatt,
für l d̂en Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

m,-.. v durch Wtlh . Schüftler . Jabnstraße 36.
HauS, Mitte der Stadt, 2 Laden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

Ki« - .«T . durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
V.tagen-Pllla (Hainerweg). mit schöne», Garten, besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . « chüftler , Jahnstr. 36.
Liilla . Maiiizerstrage, mit schönem Garten, sowie eine solche

B.ktor,astraße durch Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36
f ^ hbin. undWilhclmstr.. mit 8 Zimmern. Bad>ur iüif.

m r , durch Wilh Schüftler . Jabnstr. 36.
«tlla , am Nerothal. 1, Zimmer, Bad. schönem Garten, billig

durch Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.
^ 'mokthenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem

Erfolg betrieben wird. 10.000 Mark Anzahlung
, v durch Wilh . Schüftler . Jabnstr. 36.

HauS. ganz nahe der Rbeinstr.. 4-Zi,nmer-Wohnungen. beson-
der» für Beamten geeignet, kleine Anzahlung

durch Wilh Schüftler . Jahnstr 36.

0

^AAAAAAAAA/
\  Die im 0

Weihnachts-Verkauf*>

>
>

angesammolten

Op.  Mellinghoff ’s

Cogaac-n,Likör-Essessen,
L Fl . 75 Pfg.

3ur leichtenu . schnellen Lrlbstherstellttttg von

IV ? M f V
3 »»bftHtiittq  für Irdermann

höchst einfach.

Cognac,
Rum,
Arrae,
Bknerictiner.
Pfeffermunz, , n — —- -—
Ci iiut mrl I Gebrn «chSa»wci,ung
Sfumntel , J icbct  a ,aWe  betgcgcbeu.
und aller anderen bekannten Liköre werden überall gern gekauft
und immer wieder als die besten erkannt.

Man achte beim Einkauf auf den NamcnSzug Di*. F. W.
Mellinghoff und hüte sich vor meist niinterwcrthiaen

jNachahmungen.

Essenzen -Fabrik , BÜCKEBURG.
In Flaschenk 75 Pfg. zu haben in Wiesbaden be

Earl Brodt . W Graefe , Dr.  C . Kratz. Frdr Nompcl
Otto - iebcrt . Fritz ivcrnstciu , Drogerie rSan itmm\
A. Cray u. W . Cchlld.

Tuch- und Buckskin- Reste,
Damen-KleiderstofF- Reste,
Flanell- und Lama- Reste,
Cattun- und Druck- Reste,
Baumwolizeug- Reste,
Tisch- und Handtuch-

Gebild- Re t̂e,
Leinen- u. Halbleinen- Reste,

L

> »s.w.n. w, 5|von nur reellen Qualitäten werden zu e&nz> ausvergewOtanlich billigen Preisen ab̂gegeben . ^ ß

% J - Stamm, h
0  Grosse Bnrsrstrasse 7.  ^

0

schmieren jetzt die meisten
Frauen die Schuhe ihres
Haushaltes nur noch mit
Krebs-Fett,denn dasLeder
wird dadurch wasserdicht
und hält länger. 24/167

Badhaiis „Zum goldenen Ro &s **
N - « ! . ®0lÖ80f" r  N - « !

Elektrische Lichtbäder
. ’> »u Verbindung mit ^ hermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbaden-
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Ersolaen anaeweudet oea.n
Gicht. Rheumatismus. JichiaS. Diabetes. Nerven.. Nieren? und
.̂eberleiden. Asthma, Feitfucht. Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrnnncn-Quclle im Hause.
Thermalbäder . Slix Douchcn. Pension . VadhauS

und Rnhezimmer stets gut geheizt. 487

Kriegerverein GermaDia-AIlemaDDia
s , ? 0n ,nt ,a9 ' , .d f " b Januar ISOI , Abends vono unr ab, begeht der \erein seine

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Atten Möbel . Betten . PianinoS . ^ i091
ganze Einrichtungen.

^-' asien , Fahrräder , Jnfteumente u. dql. Taratiou ^n
Abhaltungen von Berste,gerungen unter billigster Berechnung *

Jatoü iulir, Wdrlhaiti>l««g, GMMr 12
Taxator und lttnctionator ° ! *

(Concert mit Theater -Aufführung,
Verloosung und Ball)

m den oberen Sälen des Casino ’s , Friedrichstr . 22
wozu noch besondere Einladung ergehen wird.

Gäste können zu dieser Veranstaltung nur durc'
Veremsmitgheder eingeführt werden und müssen mit voi ,
Vorstände ausgestellten Einlasskarten versehen seit
Anmeldungen dazu , welche bis zum 3. Januar 190
bewirkt sein müssen , sowie Geschenke zur Verloosung
nehmen die Vorstandsmitglieder entgegen.

03  Der Vorstand.
/
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Der jedes Jahr um diese Zeit stattüudende

Inventur - Ausverkauf
beginnt Montag , den 7. Januar.

Der Ausverkauf dauert nur wenige Tage.
Wie bekannt , sind während dieser Zeit die Verkaufspreise auf das niedrigste herabgesetzt , so dass sich ausser*

ordentlich vortheilhafte Gelegenheitskäufe meinen werthen Kunden bieten.

J . Bacharach
4 Webergasse 4. 5986

Erste Oeld - Lotterie , Ziehaug im neuen Jahre!
Grosse FreiXrarsrer Geld -Lotterie.
Haupt -Gewinn «vH. 125000 Mk. b» . oder 100000 . 95000,
85000 , Mk. 80000 m.  Prämie 75000 Mk.

F Hauptgewinne 50000 , 25000 20000,10000 . 5000 Mk.
, QAHA \ /Tlr Geringster Gewinn Mk. 10 , alle b» ar ohne Abzug zahlbar,
ä ÜVVV 1V1A* etc. etc. z 3 Mk. 11 Loose 30 Mk. Ziehung 12 - 15 Januar 1901.

Loose

Hark
das

Loos.

Ferner empfehle noch besonders:

Wohlfahrts-Loose. ä 1 Mk
11 Stück 10 Mk.

Alleiniges General -Oebit F . de Fallois , 10 Lang -gasse 10,
und alle Looseverkaufsstellen hier am Platze. 5838

Genehmigte

Das schönste Weihnachtsgeschenk, weil gleich nach Weihnachten Verloosung stattfindet.

2 H Ä he  Lotterie N*

Beeilen Sie Ihre Bestellung, da die verhältnißmüßig kleine Loos.Anzahl rasch vergriffen
Preis des Looses für 2 Ziehungen nnv » 9  WB «h « «Lr ULMgL

ohne Nachzahlung gültig RM URa &  ITKaftl I * .#
Porto und Listen beider Ziehungen 50 Pfg. — Auszuloosender Spielkapitalw.

ISO OOO Mark ev. 50 000 Mark, 40 000
2 X 5000 — 2 X 3000 — 3 X 1000 Mark u. s. w.
—■  Am 5. bis 7. Januar Ziehung. —■

. Mark aa«$ ®rT‘‘8 . P. van Peristein , ö-likgcschijst.
jedes LOOS! KÖLN am Eheiü, Obenmarspforten 25.

2X10000 —

6414 Gewinne

Lotterie,
in welcheralle

Loose
zweimal

gewinnen
ktinnen.

Loose in Wiesbaden auch zu haben bei4 Car Cassel , Kirchgasse 40, I . Etasseu , Cigarrenhandlung, Kirchgasse
F . de Fallois , Lotteriegeschaft. 470;266

Gemeinsame©rtskmnftenhlk
Zu der gemäß § 43 Abs. 2 Ziff. 1 dcS KasienstatutS statk

findenen

ordentlichen
Generalversammlung

laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber , sowie diejenigen
der Kassenmitglieder hierdurch auf

Samstag , den 5 . Januar 4001,
Abends 87 , Uhr,

in den oberen Saal „Zum Deutschen Hof " , Goldqaffe, ergeben
ein, mit dem Ersuchen um zahlreiche- Erscheinen.

Tagesordnung:
Wahl der RechnungSprüfungS-Commisfion, ErganzungSwahl des

Vorstandes, sonstige noch eingehende Anträge.
Wiesbaden, den 38. Dezember 1900.

Der Kafsenvorftand.
5807 . August Berkel,  1 . Vorsitzender

Ausverkauf
sämmtlicher Artikel,
Knallbonbons u. Bonbonieren
wegen Abbruch des Hauses.

R, Gutenstein,
5153_ Michelsberg 6 _

Großer Kohlen Abschlag!
Prima Nuk -Kohlen . per Centner Mk. 1.3V , Mk. 1.4V »nd

Mk. l .LV. in Fuhren billiger. 5849
Telephon 2105. Karl Kirchner , Wcllriystr., Ecke Hellmundstr.

UnutgM
von frisch eingrtroffenem Waggon!

Feinste Messina -Apfelsinen,
in Kisten von 160, 200, 300 und 360 Stück

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Valencia -Apfelsinen,

zur Zeit die beste dunkelrotheste, süßeste, spanische Frucht in Kisten von
420 und 714 Stück.

Feinste Murcia -Orangen
in Kisten von 150 Stück.

HF * Mandarinen “HM
in Kisten von 25 und 50 Stück.

Ferner
Danermaronen,lIaselnÜ88e ,Feigen,

Datteln , Almerla - Fasstrauben.
Täglich frischen

Pariser Kopfsalat
zu den billigste Tagespreisenempfiehlt

Hornnngfs
5834

Butter *, Eier « und Sttdfrttchte -H &iidlung,
Telefon 393. 3 Hllfnergasse » . Telefon 392.

Echte amerikanische Graphophone.
Vollkommene ^ 4Svrech. Ern Geschenk,

matchtuen. 0̂$ für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt
Keine willkommen ist.

W t< Imitation . Q aS vnsphophon
überirifft alles bisher Dagewesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

__ Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Grand Prix Columbia -Phonograph Co . m . b. H. Berl . ^V

Paris ISvv . Friedrichstratze « 5 » . 3594/202.
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark SV0VVV . 3VV VV0 . 200 000 , LVV VVV,
_80 OOO, 60 OOO u. f. w .
■M Jedes zweite LooS gewinnt. MBB

Erste Ziehung  am 14, und 15. Januar 1901.
Originallose inkl. Deutscher ReichSstempel

für Mk. 24—, Mk. 13.- . Mk. 6.- . Mk. S.- .
Prospekte, auS welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis. 296/62
August Ahlers , Braunschweig.

$$ Kchleii-Lochm-Nmiii.
Luisenstraße 24

ÄKf .S " Brennmaterialien,
(melirte , Nutz-, Anthracit -Kohlen . Steinkohlen , Braun¬
kohlen- und Eier -BriketS , Anzüudeholz ) . 4057
__ Ter Vorstand

C igarren,Cigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcka

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

125,000 Mk. baar
ist ev. der Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie , Ziehung 13. biS
15. Januar. Loose a 3 Mark empfiehlt die Haupt -Collekte

J . Stassen,
_Kirchgasie 60.5913

Winterstation
für

Lungenleidende
5455

Nordrach , (bad. Schwarzwald).
_Sanatorium Dr . Hetlinger.

Lehnhardt’s Zahnatelier,
Kirchgasse 6 , >1 Kirchgasse 6 , 1

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftztthne , Plombirung«

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung .740
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